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Aeichsalchenminisier Dr. Slresemann in Karlsruhe.
Die Aeöe im Konzerlhaus .

zu politischem Verantwortungsbewutztsein müßt« man
^ Rede überschreiten, die der Außenminister des Deut -

Soof ? e^ ** Dr . Stresemann gestern morgen im überfüllten^ ^ lbrnher Konzerthanses gehalten hat . Gleich sein Dank
Begrühungsworte , die der Landtagsabgeordnete Professor

3vj .? e * im Namen der Südwestdeutschen Arbeitsgemeinschaft der
,

*l<f>en Volkspartei an ihn richtete, war ein Hervorheben des not -
ĵ

^Sen Kontaktes zwischen dem Leiter der deutschen Augenpolitik
l*iiu der schicksalschwersten Entscheidungen mit dem Volk , dem
«bis

^ "lilhungen gelten . Die Hoffnungen , die Dr. Stresemann dabei
zB «ns hier jm Südwester Deutschlands setzt, decken sich völlig mit
i>,j

"K® wir an dieser Stelle einmal betont haben , wegzukommen von
Wu "'eI*pen Parteizersplitterung und hinzukommen zu den grotzen
*>n allein in einem parlamentarisch regierten Staatswesen ,
^ gedeihliches Arbeiten garantieren . Besonders wohltuend empfand
tẑ . .^ eiter di« Ausführungen Dr . Stresemanns über die Ursachen des
^

» rieges und di« Lüge von der Kriegsschuld Deutschlands . Der
3„J « e Ton , den er hier seinen Worten gab , mutzte in jedem seiner
$52°*** die Ueberzerrgung wecken, datz eine Regierung , in der dieser

Autzeniminifter ist, alles getan hat und alles tun wird , was1 gegebenen Bedingungen überhaupt geschehen kann. Aber
}jqj . ^ er wieder der Hinweis auf die Verantwortung , die die ganzeR

t die erfolgreiche Durchführung dieses Kampfes gegen die
spz.^ lckiulclüg« trägt . Bei dieser Gelegenheit und auch bei seinen
VT ?« Ausführungen über das Sachverständigengutachten nahm
^ ^? ^ efemann wiederholt die Gelegenheit wahr , seinen Gegnern in
»». Aposition zu zeigen , w i e verantwortlich « Opposition - eigentlich
z, .̂ en mutzte. Es war rnanchmal «ine scharfe Abrechnung, die er

und trotzdem möchte man , wenn es nicht so widerspruchsvoll
tr^ den würde , sagen , es war eine Abrechnung ohne Schärfe . Er war
litj?

«Neu bitteren Worte » auch hier wieder der Versuch, die Oppo-
^^ "

^ heranzuziehen zu verantwortungsbewutzter politischer Arbeit
öltz, .̂ °hle der großen deutschen Volksgemeinschaft . Wie sehr er

>m Sinne der überwiegende » Mehrheit seiner grotzen Juhörer -
2 ^

"
Iprach , bewies der reiche Beifall , als er sagte , datz Führer der

Ä nur der sollte sein dürfen, der in der Lage wäre , sein«
kJjO ^onsrebe innerhalb 24 Stunden als Kanzler in die Tat umzu-
tw '

.Es würde dann sicher besser stehen um den deutsche» Parla -
£ tl ?ntbs . Hier sei auch noch ein anderer Satz herporgehobe « , der
Außenminister stürmische Justin

«t 0
,ei>em Anspruch ruf national « U, ~ . »— - .uW &it , der im Weltkrieg mit seinem Leib Deutschland » Grenzen

hat. Ein vernichtendes Urteil über all «, die da meinen . aller »
D^

"»en . was nationale Ehre beißt . Ein « dringende Mahnung <cker
^ alle Deutschen, im andem zunächst den deutschen Bolksgenosse «

' mit dem man durch die gemeinsame Liebe zur Heimat und »um
^mnd verbunden ist, und daim erst den politischen Gegner .

ganzen gesehen, mutz man sagen , die Karlsruher Rede Str ^ e.
'S tarf Mar nicht eine Rede des Führers der Deutschen Volkspartei ,

die Rede des führenden Staatsmannes , der in Zeiten schwer-
Esche'dungen die deutsche Außenpolitik leitet . Sie mutz bei

W ? ' “Ct sich einmal crufvafft, die Dinge nicht nur durch di « Partei -
»itz, . ®nzusehen. den Eindruck hinterlassen haben , daß dieser Mann

'Et . «doer^ chj lassen wird , um bei den kommenden Verhandlungen
Schicksal des Deutschen Reiches und der deutschen Wirtschaft'

sn . «s herauszuholen , was herauszuholen ist. Der brausende Bei -
V r * de» Ausführungen Dr . Stresemann » folgte , zeigt »ns . datz
«ts diesen Worte » uns Mm Dolmetscher der Gefühle machen, die
Wr '

Versamnllung bewegten . Da » zeigt« aber auch die Justim *
der »' ®>e der Vorsitzende der Südwestdeutschen Arbeitsgemernschast
W ^ «tschen Volkspartei Landtagsabgeordneter Dr . Dingeldey *

seinen Worten des Dankes an Dr . Sttesemann und zu
% ^ ®kenntnis am Festhalten an der Person Dr . Stresemanns

S, ? »
:5 «Deutschland über alles " am Schluß der Versammlung war

5 dag vielmitzbrauchte Absingen des Deutschlandliedes , son¬
or . ^ war das Bekenntnis deutscher Männer und
W ? e n . das Bekenntnis der Liebe zum Vaterland , es war aber

Ausdruck des tiefen Glauben an Deutschlands
'8

®e * 8 e fi u 1 1, an seine Rückkehr zu Freiheit , Macht und Große^ besseren Zukunft .

Der Wortlaut der Rede.
»^ chsautzenminister Dr . Stresemann führte , von der Der *

mng mit lebhaftem Beifall herzlichst begrützt. aus :
o Meine Damen und Herren !'cm '

J^ti § je atich Herrn Professor Weber meinen aufrichtigen
6 J®8en sür die fteundlichen Worte der Begrüßung , die er an
^ ktFuchtet hat . Ich darf Ihnen , Herr Prosesior , ich darf den
Wj Bunden sagen , daß ich Ihrer Einladung gerne gefolgt bin .
r l aTn

l
to be haben mich dabei besonders bestimmt . Einmal , daßm Rande des besetzten Gebietes das Verständnis für die Auf -

auch das Verständnis für die Möglichkeiten deutscher
? <5*x tttf in dieser Gegenwart weit mehr im Einklang steht mit

vi
®?nken des verantwortlichen Leiters der Autzenpolitik als es
m '.ach der Fall ist, wo man in Entfernung von de« tatsach-

!? !eln Mrungen dieser Fortsetzung des Krieges"et M am . . . ... . .. ^ „ .v „ . Krieges mit anderen
manchmal

'
aüch

^
über

^
die

"
Schwere der Gegenwart und

» chrver« der Aufgaben hinwegtäuscht , diese Dinge zu be-
?»Ez« L Zweitens bin ich gerne zu Ihnen gekommen wegen de»

^ der letzten Wahlen , besonders hier im Süden und Sud -
y der Alands . Vielleicht kommt man hier zuerst einmal los
d!« ^ unpolitischen Parteizersplitterung , die sich in Deutschland

c In - und Ausland den Beweis bringt , datz wir ein
Cl Br

'
^ s Volk waren und auch in höchster Not ein unpolitisches

■? ttUaTi?1- (Beifall .) Vielleicht kann von hier einmal jeneroe« , der uns dahin bringt , zu den großen Parteien
, wir brauchen.

rüe ^ bai der Reichsregierung den Vorwnrf gemacht,
? die 3, Reichstag eine Erklärung abgegeben habe , die sich lediglich^ »le»

® 8 enpolitik beschränkt habe . Dieser Vorwurf ist voll -^ Se recht fertigt . Niemand kann heute ia Deutsch¬

land darüber sprechen , welche Finanzpolittk wir treiben werden ,
welches der Weg der Sozialpolitik sein wird unld welche Arbeiter -
und Mttelstandspolitik sein kann, wenn wir nicht ein« Grund¬
frage beantwortet haben ,

wie die grotzen außenpolitischen Frage « gekvärt » erden könne«,
die jetzt vor uns stehen. Wir werden auf lange Zeit hinaus ab¬
hängig fein von unserer Lage unter denWeltvölkern , mehr ab¬
hängig als ftüher , da wir das eigene Schaffen , das eigene Wollen ,das eigene Sichdnrchfetzen nicht mehr so in der Hand haben , wie das
früher der Fall gewesen ist. Lassen Sie mich deshalb über diese wich¬
tigen Fragen der Autzenpolittk in erster Linie sprechen, vor Mem
über die Entscheidung m* der wir stehen,

di« Entscheidung über das Sachverständigongutachte ».
Sie ist keine Frage der Wirtschaft allein , sondern eine Fragevon weltpolitischer Bedeutung . Wir stehen vor einer

Entscheidung , von der selbst ein deutschnationaler Kritiker gesagt hat.daß sie eine der ganz grotzen Drehungen der Weltge¬
schichte bedeutet , die in den Jahren seit dem Versailler Vertragvor fich gegangen sind. Ehe ich mich hier den Einzelheiten zu¬wende , möchte ich Ihre Aufmerksamkeit lenken auf eine Veröffent¬lichung , di« in diesen Tagen erschienen ist «md die hineinführt in
deutsche Vergangenheit , die aber zur deutschen Gegenwart gehört .Das ist
die Deröffeuttichung des AuswSrNge« Amtes überdie deutsche Pottttk seit der Reichsgründung.
Diese Veröffentlichungen behandeln di« Jahre 1897 bis 19Ü3, alsogerade jene Zeit , in der die führenden europäische« Mächte daran
gingen , die Welt unter fich «nfMteilen . In Asien , Afrika und imStillen Ozean wurden weite Gebiete als Kolonien erworben undin Interessensphären zerlegt . In dieser im wahren Si ;me des Wor¬tes imperiakistischen Epoche hat fich Deutschland tm Vergleich zu den
übrigen Großmächte recht bescheiden im Hintergründe gehalten .Wie «in roter Faden zieht es durch alle Akten , datz di« damakigedeutsche Diplomatie in der Absicht, mit keiner Großmacht in Gegen¬satz oder gar in Feindschaft zu geraten , jede« mehr oder weniger of¬fene Bünidnisangebot fremder Rogiernmgen adle hat «. Die Sorgeum den Friede » war da« oberst« Gesetz der denkfchen Pokittk . Ichstell« diese Tatsache hier « ft kurzen Sätzen fest.
Ich bin der Meinung , datz wir i« den Weltkrieg hineingekomme «sind, weil wir nicht den Mul aufwiese ». Büudnisie }» schließen, weiltobt nicht de» Mut hatten , die grötztmöglichsieu Rüstungen

herbeizufähr « .
Well « « . um den Friede » zu « halten , all « BLnderisangeboteablehnian . weil wir pazifistische Polittk triebech haben wir dasVertrauen der anderen Nationen zu Bündnisse « mit uns verloren ,di« imperialistisch eingestellten Rationen hatten nicht den Mut . mit»n- Bündnisse zu Mietzen . Deutschland scheut« sich , mit Rußlandbindende Mkommen zu treffen , um keine England feindliche Richtungetnschlagen ja müssen, mvd als Dhaimberlain den Beitritt Groß¬britanniens zum Dreibund « anregte , wies mm, deutscherseits aufdie Gefahren der dadurch wahrscheinlich werdende« Gegnerschaft zuRußland hin . Ob diese Polittk vom devtschen Standpunkt aus rich¬tig war , kann bezweifelt werden ; jedenfalls war fie bewußt auf dieErhaltung de» Friedens gerichtet, wie überhaupt Deutschland imBesttz« der stärkste« Armee der Welt sein « Einflotz nur von demGesichtspunkte aus in di« Wage warf . Duropa und dar Wett denFriede « zu erhalten .

Wer da sagt, daß Deutschland durch feine Polittk auf den Welt¬krieg hingearbeitet hätte , der sagt eine historische Unwahrheit . Erkennt entweder nicht die Derhälttttsse äcxt er sagt diese Unwahrhettbewußt . (Stürmischer Beifall ) Dies« Aktenpnblikation ist ein ganzukichtmar Punkt im Kampf gegen die Kriegsschuldlüge . Ich habeneulich im Reichstag gegenüber ungerechfferttgten Angriffe « daraufhmgewiesen , daß es nicht darauf an kommt, datz wir überzeugt werdenvon der Unschuld Deutschlands . Ich glaube , wir in Deutschlandbrauchen keine Propaganda gegen di« Kriegsschüldlüge mehr zumachen, es kommt aber darauf an . datz wir den Schleier , den m«Rorthcliff -Presse in der Welt über di« Ursachen des Krieges gelegthat , wieder weMiehen . Nicht darum handelt es fich. ob in der Zeitvom 1. bis 30. Juli 1914 die deutsche Diplomatte mehr oder wenigergeschickt operiert hat — daß fie nicht geschickt war , das wird , wie ichglaube , jeder Deutsche zugeben — sondern darum , datz Weltkriege ent¬stehen nicht aus ungeschickten diplomatischen Noiem , sonder» Welt¬kriege entstehen aus der jahrelangen Entwick¬lung der Verhältnisse der Nationen untereinan¬der . Wer di« Aktenpublikationen liest , der wird das eine sagen , daßDeutsch ! and inder Wahl seiner Bundesgenossen beiden sich ihm bietenden Möglichkeiten fefne gute Diplomatie getrie¬ben hat , datz ^aber niemals ein Staat und Volk so ganz wie Deutsch¬land sich bemüht hat , ein halbes Jahrhundert hindurch Europa und derWelt den Frieden zu erhalten (Stürmischer Beifall .) Das wird sichdurchsetzen , das mutz sich durchsetzen . Die Wahrheit mag längscunarbeiten , aber sie wird einmal durchkommen und sie wird vor derWelt bestehen. Anstelle des vielfach falschen Bildes Bismarcks ,als wen« er der Mann der Brutalität gewesen wäre , wird in der
Wellgeschichte bleiben das Bild des deuffche» Kanzlers , der von sichsajtte, datz er schlaflose Nächte hatte , weil er fürchtete, daß eine Po¬litik der Koalitionen den Krieg in Europa entfachen würde . Eswird bleiben der Bismarck , der nach einem Sieg ohnegleichen stets der
Mäßigung das Wort geredet hat . Sorgen wir alle dafür , soweit wir
Beziehungen zum Ausland haben , daß diese Wahrheit durchdringt .Ich werde dafür sorgen , daß neben jenen Publikationen für die Ge¬
lehrten auch eine Volksausgabe erscheint, damtt jeder Deutsche sieht,wie die deutsche Politik bemübt war , den Frieden zzr wahren , der
niemul « dur-b unsere Schuld gefährdet worden ist .

Lassen Sie mich noch Einiges sagen zu dem , was über
Sie KriegsfchulSfrage

in Deutschland heute gesagt wird . Es ist erfreulich , dieses Auffchäumen
der öffentlichen Meinung gegen die moralische Defamierung , die uns
im Frieden von Versailles angesonnen worden ist . Auf einem großen
Denkmal in der Reichsbank für die gefallenen Angehörigen stehen
zwei Sätze , die auch stche« müßten über der gratzen deutjKeu Akten- .

Publikation : „Sieg oder llnsieg liegt in Gottes Hand .
Der Ehre sind wir selber Herr und König .

" Ob da»
Volk seine Ehre wahrt , davon wird es abhängen , ob die Grundlage
seiner Wiedergeburt in ihm schlummert. Infolgedessen habe ich den
Kampf gegen die Lüge von der deutsche « Schuld am
Krieg als eine der Grundlagen für Deutschlands mo¬
ralische Wiedergeburt stets angesehen und ich verstehe nicht
recht , was der Reichslandbund meint , wenn er davon spricht, datz ihmdie Erklärungen der Reichsregierung nicht genügten . Als ich selber
Kanzler des Reiches war , da hat der Arbeitsausschntz der deutschenVerbände zur Aufllärung über die Kriegsschuld mir einst den Dank
dafür ausgesprochen , datz ich im neuen Deutschland der erste Kanzler
gewesen wäre , der das Wort von der Lüge der deutschen Kriegsschuld
ausgesprochen hat . Ich glaube nicht, daß die Stärke , der Worte allet «
entscheidend ist für die Durchführung einer Idee . (Beifall .) Wenn
ich erkläre , als derzeittger Außenminister des Deutschen Reiche»,
datz wir

« ach Beendigung dieser Aktenpublikation die amtlich « Auf »
rollung der Kriegsschuldfrage in di« Hand nehmen

werden , so ist das meiner Meinung nach das , was überhaupt getanwerden kann . Dazu gehört die Unterstützung aus dem gan¬zen Volk heraus und es wäre falsch , wenn fich das Volk in diesenDingen nur auf die Regierung verlassen wollte . Gerade in einer
solchen Frage mutz neben den Publikationen mtt dem amtlichenStempel die große Bewegung des Volkes gehen , die unabhängig istvon den Interessen der Regierung . Das deutsche Volk mutzdiese Dinge von sich ans weitertreibe «. Man sollteaber meinen , datz wenigstens einmal in dieser Frage nicht durch die
Parteibrille gesehen wird .

in ihren Führern die Führung der Regierung aufträgt , nur dannerträglich ist, wenn das Verhältnis zwischen Regierung und Oppo -sttion aus jene Grundlage gestellt ist, auf der es in de» klassische»Ländern des Parlamentarismus beruht . Man hat mir zum Bet¬spiel im Reichstag , als ich meine Anschauurrgen dargelegt und di«Oppositton gefragt habeWas würden denn Sie an meiner Stell «tun ?" geantwortet : Wir sind doch nicht Minister .
" Führer derOpposition darf mir sein , wer in der Lag « ist, sein« Opposttionsred «!innerhalb 24 Stunden als Kanzler in di« Tat umzusetzen. (Sturmi -scher, nicht endenwollender Beifall .) Ich würde wünschen, nur ein -mal eine Stunde im deutschen Parlament zu erleben , wie sie imenglischen Parlament sich abspielte , als die Labour -Partei zur Re,grewmg kam, wo der Führer der Opposition de « neuen Minffter -

^ «§ "?EN"rin! ster di« Worte sagte : Mir vertrau «Ihnen , datz Sie Englands Interest « nach außen vertreten im Rammdes
Arnzen enMchen Dolles und wir stehen hinter Ihnen , w« n

j Enzians Ehre wahren .
" Das ist polittsche Erziehung . W « nwir kerne Waffen mehr Hab« — und wir Hab« st« nicht — dannhaben wir nur d« einen Ersatz für di« Waff « . datz eine großenationale Einheitsfront » ach autzen da ist. Das istdas einzige , was Sie einem Außenminister des deutschen Volles invre Hand geben können. Wenn er Ehrenfvagen des deutschen Volkesregeln soll, dann muß er wist« , daß nach außen das Voll ohnePariemnterschred hinter ihm steht. Dazu must« wir aber lernen .un£ r ""deren Gesichtspunkten anz»sehen . Da müst« die

firnen i!» 3?
arl

j*
n *tnmaI So wenig das manchem ge-

entspricht.
^ ^ ^ ^ * **’ 0>ci1 es Einer innersten lleberzeugung

Wir müst« damtt aufhör « , in D « tschland ander « Par » /teten . wenn fie andere Wege geh« , das « «fühl der uati ». \nctl« Ehre abzusprechen. Ich bin der Meinung , daß der, \{« ige , der im Weltkrieg mtt seinem Leib D « tschland» ^
Grenz« geschützt hat , Anspruch hat auf natiouale Ehr«. V

gleichgültig welcher Partei er angehört . ^
(Stürmischer Beifall .) Schließlich kommt es nicht darauf an . welche»Parterzeichen er tragt , sondern ob jemand im gegebenen Moment ge-willt ist, mit seinem Leben einzustehen für das , was er Vaterlandund Heimat nennt . Wir werd « jetzt wieder kämpfen müst« . Dawünsche ich mir . datz wir einmal zu der politischen Anschauung kom-men , daß man in diesen Fragen wenigstens aufhört , die Pali -ttk vom Parteistandpunkt aus zu machen und sie an -sieht als die großen vaterländischen Aufgabe ,allerParteien . *

Last« Sie mich von diesem Gesichtspunkt aus an die Frag «
Herangehen , die uns jetzt bewegen . Auch hier mutz ich beginnen mtteiner Frage , die vielfach meiner Meinung nach aufgebauscht und alseine neue Schuldlüge bezeichnet wird . Das sind

die Einleitungsworte des Sachverständigengutachtens ,
die jetzt als ein neues Aufdrängen der Schuld an Deutschland be¬
zeichnet werden . Ich sehe sie dafür nicht an . Es ist gefolgert , gleichwie Deutschland durch den Krieg hindurchgekommen fei ohne ver¬
wüstete Städte und Dörfer , während die anderen unendlichen Scha¬den erlitten haben , habe Deutschland die moralische Verpflichtung ,den Ländern , die mehr gelitten haben , den Schaden zu ersetzen.Deutschland hat , Gott sei Dank , keine nennenswerte
Gegenden und da, wo Verwüstungen waren , wurden sie schnellwieder aufgebaut . Deutschland daraus einen Vorwurf zu machen,wäre seltsam . Datz wir keine Verwüstungen hatten , sollte uns dienen
zur Dankbarkeit . Nicht daß wir den Krieg verloren haben , gibt unsdas Recht der Anklage , datz wir ihn gegen die ganze Welt durch¬geführt ohne verwüstete deutsche Gegenden , das gibt uns den Grund
zu Dank allen denen gegenüber , die ihn gekämpft haben .
(Stürmischer Beifall .) Datz er Verwüstungen mit sich brachte, ist
natürlich . Aber die deutschen Granaten haben nicht mchr ausgewühltals die Granaten der anderen Seite . Hier eine moralische Verpflich¬
tung Deutschlands anzuerkennen , dazu haben wir keinen Grund . Datzwir leisten , weswegen wir leisten , das ist, datz wir alle Konsequenzendes verlorenen Krieges ziehen . Daran vorbeizusehen wäre töricht,aber moralische Gründe bestehen nichts für uns . Ich habe die Ver¬
handlungen der Sachverständigen in Berlin erlebt und habe wieder -
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holt bei ihnen folgende Berechnung gehört , die auf den ersten Augen¬
blick etwas ungeheuer Bestechendes hat .

Man sagt uns : Ja , Euer Deutsches Reichs, das tut sich leicht .
Ihr habt nicht einmal Zins zu bezahlen für die Kriegsanleihen . Wir
in England mästen über 80 Milliarden , die uns der Krieg gekostet
hat , verzinsen. Seht auf Frankreich, seht auf Italien , sie zahlen an
die Vereinigten Staaten , von denen sie Geld geliehen haben , jähr¬
lich 640 Millionen Eoldmark , während infolge der Inflation bei
Euch die Kriegsanleihe völlig ausscheidet. Und selbst , wenn Ihr
im Höchstmaß Euerer Leistungen 2^ Milliarden Eoldmark jährlich
bezahlt , dann stellt Ihr Euch immer noch bester ' als England ' und
Frankreich.

Darin liegt ein ganz ungeheurer Trugschluß . Ich will nicht
in erster Linie von dem sprechen , was Deutschland bisher geleistet
hat , sondern von dem, was mit dieser Entwicklung in Deutschland

, verbunden gewesen ist . Dieser Wegfall des Weits der
deutschen Kriegsanleihe ist zunächst einmal für den Finanz -
jminister der Wegfall von 86 Milliarden steuerbaren Vermögens ,
das bis dahin in der deutschen Produktion tätig gewesen ist Es ist
aber auch die unerhörte ste Schwächung , die jemals ein
Volkskörper mit gemacht hat . Wir haben die Verwüstung
unseres werktätigen Mittelstandes und den Untergang dieser Besten
des deutschen Volkstums im Proletariat . Schließlich kann man ver¬
wüstete Provinzen wieder aufbauen mit Ziegel , Zement und Kalk.
Was hier verwüstet worden ist, ist viel schwerer wieder aufzubauen .
Man sollte endlich einmal das Bild des wahren Deutschland zeigen.
Ich wiederhole hier wieder , was ich schon immer betont habe/ daß
der Staat und das Reich , sobald die Reparationsfrage erledigt ist ,
nicht in dem Sinne , daß die letzte Iahresfumme getilgt ist, nein dann ,
wenn die Leistungen Deutschlands feststehen , von
einem beginnenden lleberschuß des Etats auch Summen eingestellt
werden müsien, für eine Wiederrechtlichmachung für das , was an An¬
sprüchen an den Staat verloren gegangen ist . Das ist ja auch von
dem vergangenen Kabinett , das mit heutigen identisch ist , anerkannt
morden . Unmöglich ist es , jetzt diese Zinsen aufzunehmen und damit
die Reparationsforderungen der Entente zu verweigern . Es ist ein¬
mal unmöglich, weil wir ja selbst ein Moratorium für uns in An¬
spruch nehmen . Es ist andererseits aber auch nicht möglich , weil
unsere Gegner sich uns gegenüber ja nicht in der Defensive befinden.

Lassen Sie mich nun zum
Sachverständigengutachten und seinem Gesamtcharakter

kommen. Es ist sehr bedauerlich , daß gerade diese Situation keine
auch zahlenmäßig starke Regierung vorfindet . Ich bedauere es außer¬
ordentlich , daß ich gestern wieder in einem Aufsatz des Grafen
Westarp lesen mußte , diese Regierung hätte keine verfasiungsmäßige
Grundlage . Wenn diese Regierung keine verfasiungsmäßige Grund¬
lage hat . weil in dem Votum , das hier ausgesprochen worden ist, das
Wort „Vertrauen " fehlt , so hat die Regierung Cuno niemals ein
Vertrauensvotum gehabt . Dann hat auch die Regierung Fehrenbach
niemals eine verfasiungsmäßige Grundlage gehabt . Die Regierung
bedarf zur Weiterführung der Geschäfte des Vertrauens des Reichs¬
tags . Das bedeutet , daß sie zurückzutreten hat , wenn sie ein Miß¬
trauensvotum bekommt. Diese Mißtrauenvotum ist abgelehnt und
darum ist ganz klar , daß die Regierung die verfas¬
sungsmäßige Grundlage hat . Ich nehme an , daß wir in
den nächsten vier Wochen die Entscheidung zu treffen haben . Ich sage
das eine vorweg , ich halte eine baldige Entscheidung
auch vom deutschen Interesse aus für nötig . Wir sind
auch von der Deutschen Volkspartei dafür eingetreten , daß das Sach¬
verständigengutachten beschleunigt durchgefühxt wird . Ich habe vor¬
gestern abend die Vertreter der Industrie aus der Ruhr im Kabinett
bei uns gesehen . Ich nehme an , daß der Versuch gemacht werden
wird ,

die Micumverträge
bis zum 30 . Juni zu verlängern . Bei denen, die unter diesem System,
das nun seit der Aufgabe des passiven Widerstandes besteht , zu lei¬
den haben, besteht jedenfalls auch nicht die geringste Nuance der Auf¬
fassung darüber , daß dieses Aussaugungssystem fällt und ein anderes
an seine Stelle tritt . Ich bedauere es aufs Aeußerste, daß in einer
Frage , die in Bezug auf ihre weltwirtschaftliche Bedeutung , aber
auch in Bezug auf die volkswirtschaftlichen Kennnisie, die notwendig
sind , um ein solches Gutachten zu verstehen, die Diskussion nicht im
engen Kreise der Fachmänner und der Parteiführer zunächst behan¬
delt worden ist . Ich bedauere es außerordentlich , daß die Regierung ,
nicht unterstützt von einer sachlichen Opposition, das Beste aus der
Sache herausholen kann. Wenn aber die Parteiführer davon sprechen ,
daß man den Kanzler und den Außenminister vor den Staatsgerichts¬
hof stellen müßte , so ist das schlimm , es ist aber auch die Pflicht dieser
Regierung , diejenigen Grundsätze bekanntzugeben, die sie zu ihrer
Stellungnahme veranlaßt haben . Da möchte ich zunächst das eine
sagen :

Kunst und Wissen.
Die Kinder Israels in Aegypten im Lichte der

neuesten Forschung.
Unter den biblischen Erzählungen ist die Geschichte der Kinder

Israel in Aegypten besonders eindrucksvoll und hat der Phantasie un¬
erschöpfliche Nahrung gegeben . Der Kritik der modernen Forschung,
die die Darstellung des Alten Testaments durch ägyptische Inschriften
und andere archäologische Funde richtigzustellen weiß , hält aber dieser
spannende Roman nicht stand , und man hat vielfach versucht , die
Wahrheit , die den Kern dieser Erzählung bildet , zu ergründen . .

Der
Aegyptologe der Königsberger Universität , Prof . Walter Wreszinski,
legt in einem Aufsatz der „Deutschen Rundschau" die verwickelten Ver¬
hältnisse dar , die wir heute als tatsächliche Vorgänge aus der biblischen
Geschichte herauslesen . Nachdem was die späteren griechischen Au¬
toren und die ägyptischen Inschriften Mitteilen , hängt das Erscheinen
der Kinder Israel in Aegypten mit dem Einfall asiatischer , Beduinen ,
der sogen . Hyksos zusammen, die als „asiatische Pest" bezeichnet wer¬
den . Derselbe Pharao Amosis. der die Hvksos hinauswirft , veranlaßt
auch den Auszug der Iudäer die als Aussätzige und Kranke bezeichnet
werden , unter der Führung des Moie . Zweifellos ist der Aufenthalt
Israels in Aegypten eine historische Tatsache , abe » die bisber an¬
genommene Chronologie . nach der der Vater Ramfes ' II . , der Gönner
Josefs , Ramfes II . selbst der Pharao der Bedrückung und sein Sohn
Menephta der Pharao des Auszugs gewesen sei läßt sich nicht auf¬
recht erhalten . Zusammen mit der groß .-n Völkerumwälzung , die die
Hethiter ums Jahr 1800 v . Ehr . bervorrieken , tauchten auch die
Hnklos auf , dm ..Schlichs der Steppe " oder Fremdländer , die sich ins
Nildelta ergosisn . Sie legten im ganzen Lande Garnisonen an und
beherrschten ku '-ze Zeit ein ungeheures Reich , das bis nach Baadad
und Kreta reichte . Die iüykios haben zum großen Teil aus Semiten
verschiedener Stämme bestanden. Aus der Tatsache , daß einer der
5>n? soskönige den ägvpto -semitischen Namen Iaaob -Her trug . d . b .
„Iagab ist znftieden" geht bervor . daß sich Iagobiten unter den Huk-
sos heiand-n r,nd eb -rlo müsien Fosestt->n darunter aemelen sein , wie
die an dem Namen Ioi »f bän " ende Tradition zeigt. B » i Iaaab wie
Josef haben wir es mit dem Namen eines Gottes an tun nach dem
de" Stamm sich b -nannte . Eine starke ägyptische Tradition zeigen
auch einige der sogen . Leastämme. besonders der sedeutendste der
Stamm Lem. dem OTdVs entstammte . Der Stamm Epbrain . desien
fäeld Iofua als Eroberer des „ gelabten Landes" erscheint , bat sich
rbrnii ' wi» der Stamm Manasie erst später auf den älteren Stamm
Iosck anfgeplropft .

Mit den Hyksos stnd allo rm 18. vorchristlichen Jahrhundert meh¬
rere Stämme

' mit Namen Iaqob , Iolef . Levi usw „ die vorher als
Nomaden nicht seßhaft waren , nach Aegypten gekommen . Als die

Gegenwärtig liegen doch die Dinge so , daß
über 12 Millionen Deutsche heute der deutschen Souveränität ent¬
zogen sind und daß über 12 Millionen im Zustand der Rechtsunficher.

heit und der Lebensunstcherheit schweben.
Im Zusammenhang mit dem Rhein - und Ruhrkampf schmachten

noch über 1000 Gefangene in französischen Gefäng -
nissen , noch über 100 000 Menschen werden von der Heimat fern¬
gehalten . Die Bevölkerung im besetzten Gebiet ist vollkommen der
Fremdenwillkür preisgegeben und aus dem besetzten Gebiet wird
heute ein Betrag herausgeholt , den man mit 1,2 Milliarden noch
zu gering schätzt . Ein großer Prozentsatz der deutschen Produktion
geht unbezahlt hinaus in französisches Gebiet . Sollen diese
Zustände ewig bleiben ? Es wäre gerade Unvernunft
gewesen , wenn eine deutsche Regierung die Sachverständigengutachten
abgelehnt hätte . Ich verkenne durchaus nicht die ganz außerordent¬
lich gefährlichen Bestimmungen dieses Gutachtens . Trotzdem darf
man nich verkennen, daß auch die Reichsbahn weiter in
deutschem Besitz bleibt . Das wird auch in dem Rcichsbahn-
gefetz zum Ausdruck kommen. Der Reichsverband der deutschen Indu¬
strie hat seinerzeit in einer Eingabe den Ertrag der deutschen Reichs¬
bahnen bei vernünftiger privatwirtfchoftlicher Verwaltung auf 500
bis 1000 Eoldmillionen angegeben. Wenn die Sachverständigen ihre
Höchstsumme auf 660 Millionen angesetzt haben , so haben sie das
getroffen , was als Mittel erreicht werden kann . Sie können sicher
fein , daß wir in allen diesen Verhandlungen für das Reich das her¬
ausholen , was sich herausholen läßt . Auch das möchte ich betont
haben , daß eine überwiegend deutsche Verwaltung die Eisenbahn
führt und auch die Tarifhoheit in deutschen Händen bleibt . Wie die
deutsche Eisenbahn zum Träger gemacht wird für deutsche Repara¬
tionsleistungen , so hat die neuzugründende. Bank die Aufgabe , die
Transferierung zu bewältigen . Auch diese Währunosbank bleibt
unter deutscher Leitung .

Gegenüber der Behauptung Voincarös , daß Deutschland zahlen
könne , aber nicht zahle, steht die Behauptung des S a ch v er -
ständigenguachtcns , daß Deutschland gegenwärtig aus
seinem Budget nicht zahlen dürfe , weil es dann feine Wäh¬
rung ruiniere . Damit falle jeder Vorwand für di« Rluhrbc -
fetzung zusammen. Wer die Haltung der jetzigen Regierung kritisiert ,
mutz notgedrungen auch die Iuninote der Regierung Cuno kritisieren,
auf deren wesentlichen Gesichtspunkten das Sachverständigengutachten
aufgebaut ist . Selbstverständlich ist es Aufgabe der Regierung , bei
den Verhandlungen , die gegenwärtig im Gange find , das Beste
hcrausznholen . Ist das Gutachten eine. Löfnng der Reparations¬
frage, dann ist cs auch das Ende aller Methoden , die während des
Ruhrkampfes als Kriegsmethoden angewandt wurden . Das gilt auch
für die militärische Räumung des Ruhr gebiete s .
die M einem bestimmten Termin in Aussicht genommen werden muß.

Wenn gegenüber dieser Forderung auf
nationalistische Stimmung

in Deutschland hingcwiefen wird , darf nicht vergessen werden,
daß die tiefften Quellen dieser Bewegungen die Deutschland gegen¬
über betriebene Politik und vor allem die Methoden Poincarös ge¬
wesen sind . Den nationalen Verbänden und den vielfach äußerlichen
Demonstrationen gegenüber sei aber hingewiesen mrf den Wahlspruch
Moltkes „Mehr fein als scheinen ! " Viele dieser Demonstrationen
gehen von dem entgegengesetzten Gesichtspunkt aus . Wir stnd in
Wirklichkeit ein waffenloses Volk und der Anschein von Stärke , den
manche dieser Demonstrationen gibt , vermehrt nur die Last, die uns
bevrückt und erschwert die Lösung der außenpolitischen Fragen .

Der neuen französischen Negierung stehen wir ohn
Illusionen aber auch ohne Voreingenommenheit
gegenüber. Unsere Aufgabe ist es, einen Weg zu finden , der das
Nebeneinanderleben von Frankreich und Deutschland sicherstem , die
auf ein stiedliches Zusammenleben angewiesen sind und vielfach wirt¬
schaftlich und finanziell vor den gleichen Problemen stehen . (Beifall .)

Schwer ist der Weg dessen, der in dieser Zeit das Volk zu führen
bat , der das eigene flammende Herz bändigen und sich überlegen
muß, was er dem Volk sagt , der nur den einen Weg vor sich sieht ,
den Weg der Verständigung nach außen . Inmitten der
gegenwärtigen Entwicklung brauchen wir die lleberwindung des
Parteigeistcs im Innern und die Unterstützung aller guten Elemente
in unserem Volke . So wollen wir nicht mehr in der Vergangenheit
wühlen . Das Haus ist zerfallen . Aber es darf nicht weiter zer¬
fallen bleiben . Wir werden es wieder aufbauen . Wir wollen alle
Lasten auf uns nehmen, nicht den Franzosen zuliebe, sondern unserem
deutschen Volke zuliebe, um es zu Freiheit , Macht und Größe in eine
besiere Zukunft zu führen ! (Stürmischer Beifall .)

ck
Reichsaußenminister Dr . Stresemann stattete im Laufe des

Sonntag nachmittag dem Staatspräsidenten Dr . Köhler einen län¬
geren Besuch ab und besichtigte im Anschluß hierian , etwa gegen l - 6
Uhr, unter Führung des Direktors Dr . Storck die hiesige Kunsthalle,
wobei er der darin untergebrachten Thomaabteilung längere Zeit

Hykfos von Amosis ums Jahr 1580 aus dem Lande vertrieben wurden ,
zogen sie flüchtend nach Nordosten ab , siedelten sich in dem Fruchtland
von Quadefch an und eroberten allmählich das ganze Land . Hier ver¬
banden sie sich mit anderen Stämmen , zu denen der Stamm Israel
gehört und der Stamm der Hebräer , die im 15. Jahrhundert dort als
Söldner der Aegypter auftreten . Der Bericht vom Einzug ins ge¬lobte Land bezieht stch also nicht auf alle , sondern nur «nf einen Teil
der biblischen Stämme , und die ganze Geschichte von der Wüstemoan-
derun-g ist eine Legende, die erfunden wurde , um die beiden vonein¬
ander ganz unabhängigen Traditionen der verschiedenen Stammcs -
gruppen zu verbinden Die ägyptischen Erinnerungen basten nur an
der älteren Gruppe der biblischen Stämme . Mit aller Sicherheit kann
inan sagen : „Die Stämme , die in Aegypten gewesen stnd . sind nicht
über den Jordan gezogen , und die Stämme , die über den Jordan ge¬
zogen sind , waren nie in Aegypten." Die ältesten Stämme , die aus
Aegypten auszogen faßen feit dem 16. oder 15 . Jahrhundert von
Quadefch bis an den Hermon : es waren die Stämme Iaqob , Ioftf und
di« Leastämme. Unter der F "ührung des Iofua erfolgte dann feit
1400 v . Ehr . der Einbruch der Hebräer . Israeliten . Ephraimiten und
Manasiiten , di« die Stämme im Norden schwächten . Iaqob ging in
Israel ans . Josef in Densam -'n Die Erinnernna an den Einzug der
älteren Stämme in das Nildelta und ibren Rückzug in die Stevpc
Juda ist im biblischen Bericht mit der Eroberung des mesliordo.ntfchen
Landes durch die iüngeren Stämme verknüpft . Diese Oststämme kamen
aus der großen Völkerwiege der Semiten Vus der arabischen §5alb-
insel, a>n der Rordweitecke in Midi an der Vulkan stebt . der der Schau¬
platz der Gesetzgebung war „Den erstgenannten Stämmen, " zu die¬
sem Schluß kommt Weszinski. „eignen die ägyptischen Erinnerungen :
ißr Gott ist der Jahwe des brennenden Dornbusches von Quadefch .
ihr Füb "er der Levit Mose Die leNtaene.nnten Stämme brachten die
Erinnerung an den rmlkonftchen Gätterberg in ihrer 5t «imat Midian
mit . in dessen Ausbruch sich ihr Gott Jahwe manifestierte : ihr Held
war Iofua , der Ephraimit .

"

Abwanderung europäischer Kulturgüter nach den Vereinigten
Staaten , Reben dem Buchhandel wird der antiquarische Buch - und
Kunsthandel in den Vereinigten Staaten kräftig gepflegt und hat
durch den Dollarstand gegenüber den europäischen Währungen einen
Machteinfluß gewonnen, der vorläufig nicht zu brechen ist . Ein eng¬
lischer Schriftsteller schrieb , wie das „Börsenblatt für den deutschen
Buchhandel" berichtet, schon vor zwei Jahren wehmütig , daß die
europäischen Kunstforscher nächstens ihre Studien nur noch in den
Vereinigten Staaten würden machen können , denn auf diesem Ge¬
biet ist der Ausverkauf Europas gefahrdrohend , weil die ausver¬
kaufte Ware nicht wie bei der Industrie zu ersetzen ist . Einer der
machtvollsten Einkäufer ist der maßgebendst» Aunstantignar Amerikas

widmete und Herrn Dr . Storck für die von ihm in der Schweiz bcig
ftaltete Thomaausstellung besonderen Dank sagte. Dann ocxfugt
sich Herr Dr . Stresemann und Herr Dr . Storck in die Wohnung
Altmeisters der deutschen Malerei Hans T h o m a , wo sie einige 0 .
weilten . Auf Einladung des Verlegers der „Badischen Presse

" 9 C*
Dr . Thiergarte n -S ch u l tz fand hierauf in desien Wohnung *

Empfang statt , zu dem außer Dr . Stresemann eine größere Anz ^
südwestdeutfcher Zeitungsverleger geladen war . Dr . Stresemann tz-
in diesem Kreise vertrauliche Mitteilungen über sein « Auffassung *
der augenblicklichen weltpolitischen Konstellation und begründete
von ihm in der auswärtigen Politik cingeichlagenen Richtlinien
Ausführungen des Reichsaußenministers fanden bei den Anwcftn
starken Widerhall . Gegen 7 Uhr fuhr Dr . Stresemann nach B -l
weiter .

örrrch LZerriok.
TU . Paris . 16 . Juni . (Drahtbericht .) Herriot hatte siÄ

stern mittag 12 Uhr zum Ministerpräsidenten Francois dRori ^
begeben und von ihm offiziell die Regierungsgeschäfte übernoww-

^
Herriot hat sofort von den Räumen des Quai d'Orsay Platz
griffen , ebenso sämtliche anderen Minister des Kabinetts Herriot.

Das ReasernNgsproqramm.
TU . Paris , 16. Juni . (Drahtbericht .) Die Regierungserklärung

die Herriot Dienstag vor Kammer und Senat zur Kenntnis v
^

gen wird , wird die wichtigsten Fragen der Innen - und Autzenpo ^
aufrollen und sie vom Standpunkte der Linksparteien aus behaiwe
In erster Linie wird sich Herriot gegen die Durchführung der ^
die PoincarS von der Kammer verlangt hatte , ausfprechen.
wird er für die Durchführung der allgemeinen Amnestie ^
weitesten Maße eintreten und den Bruch mit dem Vati

eineerklären . Was die innere Politik betrifft , fo wird Herriot ^ f
Herabsetzung der Militärdienstzeit verlangen und '

(
die Organisation einer Nationalarmee eintreten . Den Staatsve
ten wird er das Recht der gewerkschaftlichen Vereinigung
Auf dem Gebiete der Steuerpolitik wird der neue Minister»^
stdent sich im allgemeinen gegen neue indirekte Steuern erklären ^
die Kapitalbesteuerung vorschlagen. Auf dem Gebiet
äußeren Politik wird sich die Erklärung Herriots in der y

fll"
etI

fache auf folgende Punkte erstrecken : Eintritt aller Nationen in
Völkerbund , die bereit find , die Satzungen des Völkerbunde ^
befolgen, ferner Beibehaltung der RuhrbefetzunS ,
Deutschland mit der tatsächlichen Durchführung der Sachverständ'S
Gutachten begonnen hat . Die Durchführung der A b r ü
kontrolle unter weitestmöglicher Uebertragung der Abrüstu s-

kontrolle und der Frage der Sicherheiten auf den Völkerbund.

Zwei Städte durch Wirbelslurm zerstör 8̂ « ‘
TU . Newyork , 18 . Juni . Nach einer Meldung ans - ^

Angeles sind im Staate Kalifornien zwei Städte durch M
sturm verwüstet worden . Man zählt 5 2 Tote und mehr als ^
Verwundete . Der Sachschaden wird auf mehrere 166 666 Do
geschätzt.

_
Wttternachrichtendienft der badischen Landeswetterwart » Karl»^ -

Etatioiuii
Luftdruckin
Meeres -
Niveau

leinpe-
intur

C*
Gestrige
Hötzst-toätme

Niedrigste
Temper .naitts

Wertheim . 8 18 4
Königstuhl . 765.2 10 13 8
Kari -ruhe , . . . 765 .3 1 18 8
Baden -Vaden . / >. tz. . 784 .8 18 16 ii
Badenweiler . .Lt Blästen . . . . . , 10 14 5
Billings» . . 786 . 1 ? fl 18 ü
Keidberger Hoi . tÄS 7+Z 9 4

iltei'“ *

Jett“

:Se4
'

M '

Allgemeine WltterungSitSerstcht. Dc-S englische Hochdruckgebiet M*
jnCfl

rend der letzten zwei Tage ostwärts gezogen und bedeckt deute '
j| et:«

Zentrum Me Maingegend . M-il seiner Annäherung an unser Gebiet
sich langsam das Wetter . Schon gestern war der gröbtc Teil de» <
trocken , nur vereinzelt kam es zu leichten Strichregen . Währen _ _ jtt
hat stch die Wolkendecke bis aas Neste aulgelöst. Die Temperatur̂ gn
der Nacht durch Wärmeausstrahlung in der Rheincben« aus 8 - . p, .
Hochschwarzwald aut 4 Grad gesunken waren. Das Hochdruckgevr ^ (1
lagert sich weiter nach Osteuropa und bring« zunächst bei heiterem » ge »
stärkere Erwärmung, dt« atSbald wieder zum Austreren v
wittern sichren wird, da der Lusdruü über Welteirropa erneut I ^

WetterauSsichtrn TDt Dienstag, den 17. Juni 1924 : Zunächst J ^ ji»
trocken und weitere Erwärmung. Vom Dien Sag abend ab wieder
tcrbMmngen möglich.

Waffrrstand de» Rheins : j
Schusterinsel , 16 . Juni , morgens 6 Uhr : 367 Zrm ., gefallen 4L 2 .
Kehl, 16. Juni , morgens 6 Uhr : 450 Ztm .„ gestiegen SO Ztm .
Maxau , 16 . Juni , morgens 6 Uhr : 629 Ztm „ gestiegen 14
Mannheim, 16 . Juni , morgens 6 Uhr : 570 Ztm . . gestiegen 27

trft ;

Dr . A . S . W . Rosenbach , der mehrfach im Jahr herüberkomG
desien Einkaufsergebnisie breit in der Fachpresie behandelt
Im April rüstete Rosenbach zu einem neuen Fischzug , und
berichten von drüben , daß er auf dieser Reise zwei Millionen
ausgeben kann . Schöne Aussicht für die noch bei uns befn »ggve
Kunstwerke! Ganz ähnlich ist ja auch die Morgan -Bücheret s >
gekommen , die Morgan (Vater und Sokm ) zusammengebra» ^ ^
letzterer jetzt als eigenes Museum der Oeffentlichkeit zngana '

^ jti
macht hat . Der prachtvolle Bücherei-Palast liegt in New 4>
der 36. Straße , Ost und ihre Schätzung ist bis auf 16 Jf * rrtz
Dollar gestiegen. Jüngst wurde als wertvolles Stück die *>'V»unfföfWilliam Morris , des englischen Erneuerers des dortigen ^ stgtü
werbes , nach drüben gebracht, auf der er seine berühmten Ke ^ ^ g
Bückser gedruckt hat , und ein« weitere Sammlung , die in o
in Europa zusammengebracht wurde , sind 20 000 seltene i«'
Bücher und Handschriften. Darunter befinden sich ®
hebräisch « Manuskripte , deren Herkunft etwas fabelbaft
Jahre 1851 wurde eine Mission nach China geschickt , dre
meint* von Juden zum Christentum bekehren sollte , die t jjei
205 und 220 vor Christi Geburt sich dort niedergelasien
Bericht sagt , daß die Mission keine Tauferfolge gehabt .
Handschriften mitgeoracht habe. Es brauckit nicht immer
zu werden, daß wir arm geworden sind : doch es gibt noch ^Leute, und diese müßten dafür sorgen, daß unsere wertvollsten
güter nicht über den großen Teich gebracht werden.

Kochschulnachrichken . i#
An der Tcck>n i s che n Hochschule Karlsruhe S<rt 6^

Msreb Rieb « aus Wechmar iKreiS Qhrdrut) Mit eine : 2l
banal»« Leitfähigkeit und Hallcffekt dünner Ntckellchtchteii - als „
für das Fach der Phhstr in der Abeilung für EleNrotechnck

Der ordentlich« Professor der Geologie an der Technischen t $5 ' L
Karlsruhe, Dr. Wilhelm P a n l ck e M von her Akademie r
fenfchaften zu Heidelberg znm antzerorventlichen ^ j»
WSW« worden . St f ® x

Die theologische IaknliSt der -» » nfaSvergen i «
tuS - Univerfität hat den Berliner Architekten Cito
der tm übrigen durch seine modernen Wohn- und JnDuftriebaN ^ xt,
geworden ist , zum Ehrendoktor der Theologie » ec V
Künstler, von dem daS Eloginm des Doktordiploms rühmt. T, ' sostj ,>.
Wort und Tat neue Wege weist Kirchen erftehen ,n lassen .
Ehrung, den Frommen zur Erbedung , der Kunst zur Snllaimn
Bartning ist tu weiten Kreffen kirchlicher Kunstkenner ri-bin'm^ sch

t
,^

geworden , da er in einer Reihe von Veröifentlchnnacn wie
grvfte Anzahl von JNrdKrtlxmtcn. mit der er der . LoS von >,«b

||f*l
in Oesterreich gedient hat , einen neuen Kirchendäustil anfgedrmm ^
geführt hat. Off« Barnefug ist et« <S*Wl de« &c!Men Dcktl
ans Karlsruhe .



• fomtofl, den 16 » Jnni 1SS4

Aus Basen .
Derdandslag des Landesverbandes der bad.Gewerbe- und Kandwerker-Dereinigungen.

. 3m Rahmen der Bruchsaler Kraichgau -Gewerde-Ausstellung fand7* de. Tag«, vom IS. bis 15/Juni der diesjährige Verbands -
des Landesverbandes badischer Gewerbe -

Handwerker - Vereinigungen unter außerordentlichf®1« Beteiligung in Bruchsal statt . Die Tagung wurde am Frei -
M und Samstag mit Vorstandssitzungen , sowie mit einer
^

'»ung de, Landesausschusses und der Hauptversammlung der Kran -^ "ufle eingeleitet .
|b» i » Hauptversammlung ' hat '

sich eine große Anzahl Ehrengäste,Vertreter von staatlichen und städtischen Behörden eingefunden,
stetes ? oten erschienen Ministerialrat Scheffelmeier als Ver -

itls #»
** 2 'cnen- und Arbeitsministers , Oberregierungsrat Huber

m ^ Eter des Kultus - und Unterrichtsministeriums , Minlsterial -Dr . Hirsch als Vertreter des Finanzministeriums , Ober-Dr . Delker als Vertreter des Justizministeriums ,
uinte-^ " uugsrat Bucerius als Vertreter des Landesgewerbc -Oberregierungsrat Dr . Hecht als Vertreter des Statistischen
®c« «»

les’ tzrner Bürgermeister Mehner von Bruchsal, Hand-
Isemann , Direktor Sonnet von der Lan-für das badische Handwerk, sowie Vertreter der^" " chen Handwerkerverbände .

if, - ^8en Hu Uhr eröffnet« der Derbandsvorfitzende Burkhardt^ b«NEversammlung mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in der
hieb die Regierungsvertreter und die Ehrengäste willkommenVorsitzende betonte , daß Gemeinschaftsgeist und Gemein-tz^ ilun. sowie Versöhnlichkeit der Leitstern des badischen Hand-fät einÄEss «. Da» deutsche Handwerk müsse seine ganze Kraft da-*** e* daß Deutschland in der Welt wieder den Platz erringt ,Zv «r dem Kriege innegehabt habe.

m^ ^ riÄrat Dr . Scheff « lni « i « r sprach auch i« Name«V a^ ®talrat, -^ Scheffelm . i . r sp«
Vertreter der badischen Staatsbehörde « den

In fÄuen DegrÄhumgswortea6 stn̂ ^ V^ m^ ^^ Ens^ ftkiche Mrksmnkeft immer festeren- Bolle fasse« müsse. Ein« große Zukwrftsfrage seillmng der Jugend . Mittelpunkt der Ausbildung des

Badische Presse sMorrtagartsKabe) Seite 3. Nr . 2lIL

t s , ^ Einheim . 16 . Juni . Der 24fährige Fuhrmann Georg
ft. * 0415 Viernheim , durch dessen Schuld die tn den 30er"

kf, / 'Eynidx Ehefrau Elise Lang überfahren und so schwer verletztft. . ^ ne staub , wurde zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
i fÄnft Baden ) , 13 . Juni . Durch Verfügung des Mini -^ ultus und Unterrichts wurde Herr Lehrer B a i e r hier. der Schulen Oos und Oosscheuern ernannt .
yd ^ ,T ^ e»L«rg. 15. Juni . (Abschied der Polizei .) Nachdem die

*/ bi« Wiederausübung des politischen Dienstes durch die
reichst ansässigen Organe gestattet haben , werden dieser Tage
SU >01(6. Veamt« der früheren Offenburger Polizei ihren DienstK stj^ ^ aufnehmen . 10 Beamte der Staatspolizei werden in

Dienste zurückkehren . Oberbürgermeister Holler und
Angler haben den Beamten namens der Stadtver -^ E^ och»,

^ Staates den Dank für ihre schwierige Tätigkeit
! 15. Juni . (Gewitterschäden.) Die am FreitagI ►«Boi»,über unserer Gegend niedergegangenen Gewitter waren

n« i *at *em Hagelschlag verbunden . Hauptsächlich die
■m/ ». Vilzingen . Beuren -Büßlingen , Blumen¬
gten g « n wurden durch den Hagelschlag schwer betroffen.

„ j
* n S e n fiel gestern Abend gegen 6 Uhr starker Hagel . Die

I Vt** kW ." ö ' ff 10 Zentimeter Höhe . Die Felder waren wie mit
W Me « ' Väche konnten die ungeheuren Wassermasten nicht

in iUä^ traten über die Ufer, drangen in die Felder ein und' ™ ^QrtöLr Getreide- und Kartoffeläckern sehr großen Schaden an .wurden vielfach direkt aus der Erde fortzefchwemmt.

Die Jchenheimer Festwoche.
Der Hauptfesttag . — Enormer Besuch . — Die Preisverteilimg .

(Don uniserem SonderLarichterftatter ) .

, jf<r? 8«I«9es ftht laste« werden.
weiterer BegrShmmsansprachen , tn denen be-m« Erhaltung de» Handwerks für den Wiederaufbau des2 « 7i * . « rvorgehoben warbt , erstattete der Verbandsvorsttzondek iLr ' ^ Et » rerlcht für das Jahr 1S2S . d« AuMuhAuvi .«, ,7

**
. Joch« zu befeinyenden Schwierigkeiten aufwttckschafttichem und organisatorischem Gebiete,, au»

M. fF? . 1* 1 «leisteten Arbett . Der Voranschlag für 1924/25,• ^ ^ etzung des Beitrages auf 1« Pfg . pro Mitglied und: einstimmige Genehmigung.
rvektor des Lvndesge-werbe-
Bortrag Wer die Frage

erblichen Wirtschaft .«. a . aus . daß das erste
'Gebot einer wirtschaftlichen Wie -^ ,R<!5ür B*R Wiedererweckung des Sparsinnes fei , der in der

dfst^ ? ^ eit verlor «« gegangen wäre . Besonders die Jugenderzogen werden, den Pfennig wieder ehren zu lernen ,
deutschen Wir tschaftsleben müste fein und bleiben , das

£ bjJJ ' ganz bestimmten engen Grenze zu den Werten zu halten ,«Sn Hilfsmittel darstellen , um die Waren zu vertreten ,m^ -stkdeite« und länger arbeiten , das muß für das arm geworden«Vn - Volk Devise sein , um wieder wirtschaftlich in die Höhe zu^ ie Wieder gesund«na der deutschen Wirtschaft könne nur**f ^^ wsttötsarbett herbeigeführt werden . Der Redner kam dann% K Dames-Gntachten zu sprechen . Dieses Gutachten könne nurwerden, wen« Dentschland Rhein und Ruhr zurückgegeben* » Handwerk werde stark M den Verpflichtungen , di«*»d Frachten dem deutschen Volke auferTwre . herangezogen werden
Verpflichtungen zielen auf Mehrleistungen . Das Hand-die Kräfte und di« Einrichtungen , um die Produktion zuv * der Handwerks fei es . die Bahn freizumachen für>, ^ »cklich« ' ' - - . - -

t? *'* etiwr Disknsston auf die Tagesordnung zu setzen , sowieDortrag des Syndikus der Handwerkskammer von
.Mji, l ^ eftung zu streichen , wurden einstimmig abgelehnt . HieraufSynostus der Handwerkskammer Enares das Wori zu
.Mü^ /wrttag ,Lur Reform der Steuergesetzgebung.

" Seine Aus-"tywj *11 gipfelten in der Forderung von der beutigen Steuerpolitik^ bn^ ^ . ahg,rücken. Mit der maschinellen Art der Steue '-a-'^'i--
« abgebrochen, und Qualitätsarbeit wie vor dem Kriege
v?i«Ttts Der Ertrag und die Rentabiliiäi des Sieuer -Är h. . wieder zur Grundlage des Steuerbetrages werden .t/f, -Mrtschc>ft cmgepoßte Steuern werde Erfolg beschieden sein .*>fteT ^ ramentvollen Darlegungen des Redners wurden mit leb-
, Zustimmung ausgenommen.

Punkt « der Tagesordnung fanden hierauf rasche Er -
pl Dio Festsetzung des nächsten Tagungsortes wurde dem Prä -

^ .Uerlassen . Der Versammlung wurde anhcimgestellt , Wünsche
lt !eWimQßen 011 tKls Präsidium schriftlich zu richten, um eine rasch«uuug w ermöglichen. Der Verbandsvorsitzend« Durkhardt2 Ahr die harnwnisch verlaufene Tagung mit Dankes -

Der impofanle Feslzug .
) ! ( Ichenheim (A . Lahr) , 15 . Juni . Rach anfänglich grauem Him¬mel, der erneuten Regen befürchten ließ, hellte sich das Wetter aufund so konnte auch der heutige Hauptfesttag der Jchenheimer

Festwoche bei Sonnenschein und in angenehmer Temperatur abgehaltenwerden.
Zunächst haben wir unserem gestrigen Bericht über das Fest¬bankett nachzutragen, daß im späteren Verlauf desselben noch fol¬gende Redner zu Worte kamen : Bürgermeister Drexler , der die

Festgäste namens der Gemeinde Ichenheim begrüßte , fodann Re¬dakteur Franz H u b e r -Offenburg , der den Ausstellern dankte fürderen Mitwirkung zum Gelingen der Ausstellung und der sodann in
temperamentvoller Weise auf die durch gemeinsame Arbeit zu erfüllen¬den Aufgaben der Gegenwart und nächster Zukunft hinwies ; sein Hochgalt der Einigkeit von Stadt und Land . Gewerbevereinsvorstand Her¬mann Jäger sprach Dankesworte aus dem Vertreter der Hand¬werkskammer Freibnrg , Direktor Eckert für die verabfolgten künstlerischausgeführten Diplome und sonstigen Ehrungen ; bei der Inangriff¬nahme der Ausstellung sei nicht i^ rgeiz maßgebend gewesen , sondernledktzlich das Vestteben, in unserer niedergedrückten Zeit den Verkehrzu beben und Arbeitsmöglichkeiten für Ichenheim und Mittelbadenzu beschaffen .

Am heutigen Sonntag ließ schon morgens X5 Uhr die Musik¬
kapelle ihren Weckruf in den Straßen der Gemeinde ertönen , wo¬
durch der Beginn des Festtages angeküudigt wurde .

Vormittags 8 Uhr war
gemeinsamer Kirchgang.

In geschloffenem Zug« unter voraniritt der MuMapelle mar¬schierten die männlichen und weiblichen Dorfbewohner und Gästehinter den Vereinsfahnen zur Kirche , die in friedlicher Weise schon seitlangen Jahren gemeinsam von Katholiken und Protestanten zur Ver¬richtung ihres allerdings getrenitt abgehalteneu Gottesdienstes benütztwird . Im katholischen Gottesdienst sprach Pfarrer Ruf , nachdem erdie rellgiöse Seite de, heutigen Trinitatusfestes beleuchtet hatte , zumfilberuen Jubiläum des Eewerbevereins Ichenheim , das ein Fest derArbeit , des Fortschrittes und der Heimat fei . Die Arbeit fei , imGegensatz zu den entgegengesetzten Anschauungen des Altertums —durch das Christentum geadelt worden . Die großen technischen Fort¬schritt «, die in der Jchenheimer Ausstellung veranschaulicht werden,habe« der Menschheit viele Wohltaten und Erleichterungen gebracht —neben manchen Schattenseiten , wie sie z. B . im Weltkrieg sich kultur -vermchtend auswirkten . Auch ein Heimatfest werde heute begangendurch Trachtenzug, wobei der religiös -fittliche Wert besonders betont

f
wurde . Htn io Hhr begann der evangelische Gottesdienst , der vonstrrrer Sturm abgehalten wurde . Derselbe wies ebenfalls auf diechenhetmer Festtage hin, um alsdann an Hand eines Bibelwortsaus dem Hebräerbrief Kap . 13, Vers 9 in warmen Worten seiner Ee-ro*e ^ ’n unserer Zeit darauf ankomme, uns einfestes starkes Herz zu verschaffen und unser Gewiffen rein zu halten .Draußen auf den Straßen herrschte schon den ganzen Vormittagreges Leben und großer Verkehr. Die Hupen von ungezählten Auto¬mobilen und Motorrädern ertönten , Trachtengruppen zu Fuß und zuWagen mit Trommlern und Musikkapellen zogen heran und belebtendie Dorflttaßen . Ein ungeheuerer Menschenzusttom setzte ein. als dieLokalbahnen von Dinglingen , von Kehl und Offenburg in Sonder -zugen, die neben den Kurszügen eingelegt worden waren , stündlichtausende von Menschen nach Ichenheim beförderten . Ebenso rege warder Verkehr von der Station Niederschopfheim her , wo durch großeAutomobile eine schnelle Verbindung mit Ichenheim bewerkstelligtworden war . Auf allen Zusahristraßen nach Ichenheim kamen aufFtchrradern und zu Fuß ungezählte Gäste an . so daß schon gegenMittag in den Straßen Ichenheims sich alles staute und in denwasthausern trotz Zuhilfenahme provisorisch eingerichteter Unterkunsts¬und Speisestätten für Viele kein Plätzchen mehr zu finden war .Nachmittags )42 Uhr setzte sich der

imposante Festzug
iu Bewegung . Er zeigte wohl das Schönste und Reichhaltigste, was jein unserer badischen Heimat geleistet worden ist : An der Spitze Herolde
3u Pferde, Hanauer Reiter, eine Abteilung Festjungftauen in derRiedtracht , sodann in Automobilen der Festausschuß, der Kehler Auto¬mobilklub in der Tracht des Hanauerlcmdes . Im Festzug waren alleTrachten von Mittelbaden , dem Kinzigtal bis hinauf nach St . Georgenim Schwarzwald in ihrer Wäldertracht , das Renchtal und andereTrachten aus den benachbarten Gemeinden von Ichenheim vertreten .Der Festzug wies sechs Musikkapellen auf und etwa 50 Festwagen , 22Eewerbevereine und eine größere Anzahl Innungen beteiligten sichgrößtenteils mit besonderen Zunftwagen , auf denen die verschiedenenGewerbe ihr Handwerk ausübten , so die Backerinnung des BezirksLahr , die Brot herstellt , die Blechner, Schlosser und Schmiede, die amAmbos und am Schraubstock arbeiteten , ebenso die Korbmacher, Wag¬ner , Küfer , Sattler , die Bauhandwerker : Maurer , Ziegler . Zimmer¬leute , die Schneider und Schuhmacher, der Eewerbeverein Nonnen¬weier mit einer Eoldwäscherei, eine vollständige Säge mit Wafferradund Gatter sowie eine Bauernschenke vom Gewerbeverein Reichenbach(Amt Lahr ) , eine Spinnstube von den Markgräflerinnen aus Haltin -gen-Oeflingen , ein prächtiger Wagen von Allmannsweier mit Ernte¬reigen , ausgeführt von 12 Paaren ; die Gemeinde Schutterwald stelltealler« 6 Festwagen , u . a . ein Hochzeitszug mit den Kommunikanten -ttndern voraus , sodann eine Kindtaufe , die Gemeinde llnterharmers -bach stellte eine Schützengilde, Zell a . T . eine Militzgruppe . Auch dieLandwirte waren mit schönen Wagen vertreten , so zeigte Ichenheimaus 4 Wagen den Tabakbau von der Anpflanzung bis zur Fertigver -arbettung , d,e Gärtner waren mit Blumen -Arrangements vertreten ;verschiedene Wagen „Einst und Jetzt " zeigten die Unterschiede in derBearbeitung bei der Landwirtschaft , ein Erntewagen und alte Acker¬geräte veranschaulichten wie früher gearbeitet wurde (alles mit derSand ) , wahrend andererseits oie Fortschritte veranschaulicht wurden ,vre das Maschinenwesen und andere Neuerungen der Landwirtschaft

«t™ J a
T?

e& - Marlen zeigte ihre Krautanpflanzungenk ' holländische Windmühle wurde vom Radfahrverein „Wan -
fio »

bQrß5 tet£ Den Schluß wagen stellte Ichenheim mit dem be-herzlgenswerten Symbol : „Wir wollen fein ein einig Volk von Brü -Es waren entzückende , herzerhebende Bilder , die der Festzug
dein / _ _ t ,Bot und alle Gäste waren befriedigtIn der Ausstellung und

aus dem Feftplatze
wogten nach dem Feslzug große Menschenmaffen aus und ab . DieMustkkapelle „Harmonie " sorgte für Unterhaltung und nun konnteman auch hier sich nochmals an den schönen Trachten erfreuen. Aufdem Festplatz hielten Direktor Eckert von Freiburg uud Bürger¬meister Fischer - Meißenheim Vegrützungsanspracheu .Herr Eckert führte etwa folgendes aus :

Herrliche Festtage sind für die Gemeinde Ichenheim angebro¬
chen, wie wir solche für eine Lcmbgemeilnde gewiß nicht ei

Der Festzng «ckt bttaon «mnderbare« Trachten , die Feftwagenvor «wem We zur Darstellung gebrachten alten Zünfte , die hier zu» ich bkt Ehre habe , bilden in ihrem bunisarbngein Gepräge ohnel den Glanzpuntt der ganzen Festwoche .
Das heutige Fest, das die Gemeinde Ichenheim in Verbindungmit der wohlgelungenen Ausstellung begehen darf , gibt den ländlichem

Nachbaygemeinden aber auch den Stadtbewohnern von Mittelbaden
Anlaß auch ihrerseits tsilMmehmen und ihrer Festesfreude Ausdrust
zu geben . Handwerker, Kcmfleut« . Beamte , Kletnmdustrtelle undLandwirte , auch schlichte Arbeiter , sind bei diesem Fest erschienen undlegen Zeugnis ab . wie sie alle vom Gefühl der Zusammengehörigreilgetragen sind . So sind die Jchenheimer Festtage zu einem stoheneignis der weitestem Kreise, vor allem der Freunde von Bolkstum und-Heimatstnn geworden.

Es ist «in beseligendes Gefühl , hier so schön« und viels "
Trachten aufmarschieren ßu sehen . Ganz besonders aber wirddie alten Zünfte das silberne Jubiläum des Gewerbevereins ,heim verschönert. Die alten Bräuche und Trachten , sie stärkenln dem Bewutztsein, Alle einem Volke , einem Vaterland « anzugehörMöge der Sinn für die Dolksttacht und hier das gute Alte auch in
Ichenheim , im Ried , in der ganzen Geyend erhalten bleiben ; stärkendoch die Trachten das Standesberaußfiern der ländlichen Bevölkerungund den kameradschaftlichen Geist. Dadurch wird bei allem Gelegen¬heiten d« unter einem Sinn und unter einem Gedanken stehen, auchäußerlich diese Einheit gekrästtgt durch ein einheitliches Aussehen.Hierin liegt ein schöner Brauch : Abweichung vom Unnatürlichen undmodernen Flirt , Abwendung vom „eigenen Ich " mich «in Aufgeh««m einem k^ nzen, das höher steht als der einzeln« Mensch , dem anzu-
geböve« «ine Ehre ist und ein« Feier , an dieser Gemeinsamkeit teil -Mhab« r und nicht zuletzt ein Trost, von ihr wieder getragen zu wer¬den.

Mögen di« alten aus dem Mittelalter «ns ilberüefevten Brauch«,vor allem dies« schönen Trachten , die einen gemeinsamen, gleichenWillen verkörpern , erhalten bleiben bis in fernste Zeiten . Mögedieser gleiche und gute Wille all« beberrschen und alle stark machenzur lleberrvimdumg des gegenwärtigen Niedergangs . Möge «as alle einstarker Geist beseelen , der uns erhebt über das Alltägliche undMenschliche . Möge auch der Sinn unserer Vorfahren für Einfachheitwieder bei uns Ernkehr halten und uns belehren, daß nicht Reichtumund di« Gier zur Errechnung von Profit Zufriedenheit schafft , son¬dern . daß wahre Zuftiedenheit durch edle Herneusbildmrg und durchBereicherung des Gemüts , durch wahre» Menschentum zu erreichen ist.In dieser Richtung haben wir in der heutigen Zeit wohrlich nochgroße Aufgaben zu erfüllen . Tun wir alle unsere Pflicht und iowerden wir eine Drücke bauen fiir den sozialen Frieden und mach-ttge Pfeiler erstellen fiir den Wiederaufstteg unseres deutschen Vater¬landes . llnlser deutsches Vaterland lebe hoch, hoch, hoch!
Bürgermeister Fisch « r -Meihenheim sprach hierauf dem Gewerbe¬verein und der Gemeinde Ichenheim für ihre große MühewaltungDank aus . Er hob darauf ab, daß der Festzug uns gezeigt habe , welch '

große Fortschritt« in den letzten 50 Jahren in Gewerbe und Land¬wirtschaft erzielt werden konnten — aber nur durch Einigkeit undZusammenhalt können wir diese Errungenschaften weiter ausnützcn.Er wünscht , daß unsere Kinder wieder frei und froh singen könnendas Lied : .^Deutschland, Deutschland über alles !", in welches dieFestversammlung begeistert einstimmte.
Die Preisverterlung .

Um 6 Uhr aveodS erfolgt« van« die ffiietinettfUiioo , dt« vomScheMfichrer des GewerböveretnS Mhenyetm. Hem» Hwuptrehr« Jmhoft.verkündet wurde. Danach mchMen
A. Preise für « ewerbe und Handwerr <LÜ«fte) :

Schutterwald 1. Preis «rfc einen SowderVreiM ftke dt« Wage» der LUg-ler, Zimmerer und Küfer. Jcheuhet» % Preis trab eoMba&xetfc tftr dieHaudwever und dt« Gärtner Höppler. Reltchenvach S. Preis «m» «tn Son¬derpreis für die SüsanLihke , Nomrenraeiler 4. Preis mb et« Sonderpreisfür bk GÄldwafchoret .
®S erhalten ferner Preise LXchr <Jä&teuuru «fl für den Bezirk Scchr)S . Preis , Offenvurg (Schreiuerwaaen) S. Preis , MtenHeim 7. Preis , febanaeinem SoniderpretS tiw SchwSuel «vrvmobel. Mettzeuhetm S. Preis . Rteder-ichopfhetm S. Preis . Denn GeweUbeberet » AcheUhei»» wird tn « merken» unsder GeftANtlevftmng und der Or* mtf<rttoit der aewervltche » Vorführungender 1 . Gsnberpret» rnerkanmt .

B. Preise fürTrachten :
I . Preise : 1 . Mtetcheim , 2. Jcheicheüm. j . SchmtteU«« ».XI- Preilk : 4. MarchrÄAertmnem von HaSvinsar-Oeflingem, 5. « LmannS «Weier, 6 . H-maner MnsUverrin Aryl, 7. Un-terhamnerSbach (Schützengruppei8. Willstäit. III . Pvsts«: 9. Zell a . H., 10. Smöicheiim, 11. Marlen, 12 . Neu¬mühl 13 . Kork; IV . Preis : 14. Sondargruppe Jchenhetm. Die Preise be¬

stechen tn Pokalen und GechrcmchSgegenlstünden wertvoller Art und find go-
stift-st von Grotzinbustrielleu die mit der Jchencheinner BevöUerung im n-'herBaziShumg stshcn .

Nach der Preisverteilung nahm Pwfeffor und RegierungsratLinde vom Landesgewerbeamt Karlsruhe das Wort , um namensder Regierung sowohldem Preisrichterkollegimn . als auch den Teilneh¬mern am Trachtenzuo Danckesworte auszusprechen. Er wünscht , daßdie Veranstaltung fördernd für Gewerbe und Landwirtschaft wirken
möge und schloß mit einem Hoch auf bas schöne Hanauer - undRiedland .

In Verbindung mit der Gewerbe und Laudmaschrwenausstelkmrg,die mit ihren veranschaulichten Erzeugnissen alle technischen Forr -
schritte der Neuzeit zeigt, und vollkommen auf der Höhe der Zeit steht,fand auch eine

Lehlingsarbeiten -Ausstellung
statt , die im Gebäude der gewerblichen Fortbildungsschule «nterge»
bracht und vom Leiter dieser Schule, Herrn Aiax Wüst eingerichtetworden war . Hierzu beteilgtten sich im ganzen 45 Lehrling« und zwar23 aus dem ersten Lehrjahr , 11 aus dem zweiten Lehrjahr und 11 ausdem dritten Lehrjahr . Außerdem waren 5 Gesellenstücke von Gesellenaus der Gemeinde Ichenheim ausgestellt . Es waren mit Ausnahmeder Friseure und Müller alle Berufe an dieser Ausstellung beteiligt .Der gewerblichen Fortbildungsschule Ichenheim find angegliedert die
Gemeinden Meisenheim . Dundenheim und Schutterzell . Die Ausstellungverdient alle Anerkennung und gereicht insbesondere dem Leiter der»
selben . Herm Max Wüst zur Ehre .

Wir können unseren Festbericht über die schönen Tage und die
wohlglungen« Veranstaltungen in Ichenheim nicht schließen, ohne daßwir Worte der Anerkennung und de» Dankes nochmals zum Ausdruck
bringen all ' den Berankaltem und insbesondere jenen Herren , di« die
Hauptlast zu tragen hatten : Bürgermeister Drexler , Sewerbe -
oereinsvorstand Hermann Jäger und dem Schriftführer des Ge-
werbevereins , Herrn Hauptlehrer Jmhoff .

Mögeil all di« Hoffnungen und Wünsche , die mit den Veranstal¬
tungen sich verknüpften , in Erfüllung gehen zum Wohl« der Gemeinde
Ichenheim , ihres strebsamen Gewerbestandes und ihrer Landwirt¬
schaft. auf daß auch Mittelbaden sich ebenfalls schöner Erfolge
erfrÄen darf .

‘ Bei
» ^ Hof apoihekeröHo ’* « ■ ■ Frartirrovamlle b£» Migräne,Zahnschffl «rz.Rh«uma

Fra
irzHleftbevoPTmi ,

In Pulvern
ond Oblaten

Kann man den häsjlich entstellenden mifzfarbigen Jahnbetag entfernen ?
! £2 änSaJ2?s iwrger Damen und Herren ist in fröhlicher Unterhal -

Eine bildhübsche junge Dame feffelt die Blicke der
Vt» ”. ft»*

8??*, besonderem Maße . Heitere Worte fallen von beidenI ’ejsttch der sprühende Witz eines Herm ein schallendes
Aber . 0 weh , der entzückende Rosenmund unserer

! ts bchSnem birgt eine Reihe graubrauner Zähne . Alle
dahin . Mangelhafte oder schlechte Zahnpflege ? Ket-

3V » ^ud wie leicht könnte sie diesen Schönheitsfehler be-> »Mch UtzutzMaiier, ZahgMchrer gnd ZahiMiste aüeig tnufct;

Zähne erscheint in seinem ursprünglichen schonen,Glanz urch im Munde verblolbt ei« HerUlich
geschmack. Kein Wunder , daß die Gblorodont-
MMonen hm Gebräu : rt ’

elfenbeinartigen
minz-

te von

aber mit der hierfür bewährten Ehlorodont -Zahnpaste . Nach¬
folgend Gebrauchsanweisung : Man drücke einen 2 bis 3 Zentimeter
langen Strang aus der Tube auf die Längsseite der trockenen Ehloro-
dont-Zahnbürste (Spezialedelfabrikat ) . Run bürste man nach ml«
Richtungen hin . von vom nach hinten und von unten «ach oben.
Dann tauche man die Bürste in warmes Wasser rwer Ehwro^ mt- Ehlorodont , 4—b Wochen ausreichend , Mk. —.80. EineMundwasser (3 Tropfen hiervon genügen fiir ein halbes Drschglas

^ Ehlorodont konzentriertes Mundwasser M . —Lü. EureWasser) , bürste gründlich nach und spule damit mehrmals , aus .̂ Der | ^ ,, M«n4 *b* 1 k .ljr» v -wKtiala reigt sich Mist «ach euMchfigM LetzMjch. D» . Schwelg tzex m . « »s /
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Aus Oer Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16. Juni .

) !( Am gestrige» Sonntag war der Ausflugs - und Touristen-
:rkeh-r nur müßig. Das Hauptinterste des Tages bildete das Ein¬

treffen des Außenministers Strefemann und besten großzügige
Rede in der Konzerthalle , vorüber an anderer Stelle berichtet wird .
Die Evangelische StadtgemeiNde erhob in allen Gotteshäusern eine
Kollekte für den Gustav-Adolif-Vevein, in den katholischen Kirchen
wurden für die Fronleichnamsprozession und arme Theologen milde
Gaben angenommen. Drohe Teilnahme fand der Ordinations¬
gottesdienst der Evangelischen Gemeinschaft um 9 Uhr im großen Fest
hallesaal und das nckchmittägige Mifsionsfest im gleichen Saal ,
wozu stch eine große Zahl Elaubensgenoffen nicht von hier , sondern
besonders aus dem Kreise der Landbevölkerung der Nachbarschaft
eingefunden hatte Mittags gestaltete stch das Wetter bester , wenn¬
schon immer recht bedrohlich« Erscheinungen am Firmament vorüber -
zogen . Das angckündigte Prommenandekonze-rt der Polizeimusiker
auf dem Schlotzplatz und die Stadtgartenkonzerte (über Mittag die
städt. Schülerkapelle und Nachmittags und Abends die Vereinigung
bad . Polizeimusiker) können zur Durchführung kommen . Am Vor¬
mittag passierte ein Gesellschafts-Ferien -Scmderzug von Berlin nach
Bafel den hiesigen Bahnhof .

Brand . In der Nacht vom Samstag avf Sonntag sind in einem
Gebäude des Schloßbeftr 'es vermutlich durch lleberhitzen des Kamins
die vorbeiziehend«« Holzbalken in Brand geraten . Ei » Teil der
Decke des Gebäudes brannte durch . Di« alarmierte Feuerwache konnte
nach X ständigem, energischen Eingreifen das Feuer auf seinen Herd
beschränken . Es ist erheblicher Gebäude- und Fahrnisschaden entstan¬
den .

Unfall . Am Samsta « albend stieß ein Motorradfahrer , welcher
lmvorfchriftsmähig von der Karl -Wilhelmstraße in die Kaisersttaße
einbog . mit einem Radfahrer zusammen, wodurch letzterer zu Boden
geschleudert und erheblich verletzt wurde , sodaß ihm auf Polizeiwache
Durlachertor ein NotverbaNd angelegt werden mutzte . Sein Fahr¬
rad wurde zertrümmert .

Festgenommen wurden : Ein Monteur von hier wegen Betrugs ,
$ Ausländer wegen Vergehens gegen die Patzbestimmungsn . 11 Per -
Ionen wegen verschiedener strafbarer Handlungen .

0 Der Gewerkschaftsbnnd der Angestellte (EDA .) veranstaltet
morgen Dienstag , den 17 . Juni , abends 8 Uhr , im Kaffe«
Nowack eine Mitgliederverfammlnng , in welcher der Eaugefchäfts -
fiihrer Hahn , Mannheim , über „Wirtschaftskrise und Gewerk¬
schaften " sprechen wird . (Siehe auch heuttge Anzeige.)

Fünfzigjähriges Bestehen der Dorturnerschaft - es
Karlsruher Turnvereins 184«.

Nachdem der Karlsruher Turnverein 1846 aus Anlaß des fünfzig¬
jährigen Bestehens der Vorturnerfchast Vereinswettkämpfe in allen
fernen Turnabteilungen am 18. Mai auf seinem Turn - und Spiel¬
platz übgehalten hat und am 1 . Juni ein glänzend verlaufenes
Schauturnen in der Festhalle veranstaltet hatte , fand am Samstag
rm Eintrachtsaal ein Ehren abend für langjährige Tnrnwarte
und Vorturner statt , welcher sich eines überaus zahlreichen Besuches
zu erfreuen hatte . Galt es doch , eine große Anzahl Vorturner und
Turnwarte zu ehren , welche in mehr als 20jähriger ununterbrochener
Tätigseif , in unermüdlicher Treue und Aufopferung ihre Kraft und
ihre Arbeit tn vorbildlicher Weise dem KTV . 1846 gewidmet haben .
In vortrefflichen Worten gedachte der erste Vorsttzende des Vereins ,
Herr Direktor E i ch l e r , der zu ehrenden Turnwarte nnd Vorturner ,
welche in uneigennütziger Weise ein gut Teil beigetragen haben ,
an der Jugend Erziehungsarbeit zu verrichten und gleichzeitig an
der Wiedergesundung unseres Volkes mitzuwirken . In kurzen Zügen
erläuterte Herr Direktor Eichler die Gründung der Vorturnerfchast
und machte einige Ausführungen über die Entwicklung der Vor-
tnrnerschaft . Die offizielle Gründung erfolgte im Februar 1874 , am
dessen Spitze sich der damalige Direktor der Turnlehrerbtldungs -

anstalt Karlsruhe Alfred Maul stellte und das Amt als erster
Vorsitzender des Karsruher Turnvereins übernahm . Von den Mit¬
begründern der Vorturnerschaft sind zwei Ehrenmitglieder des Ver¬
eins am Leben, welche am Ehrenabend anwesend waren . Es sind
dies Heinrich Würth und K . Krieger . Der kürzlich verstorbene
Mitbegründer Karl Rudi durfte den goldenen Jubeltag der Vor-
turnerschast leider nicht mehr erleben.

Das Rückgrat und die Seele eines Turnvereins ist eine gut¬
geschulte Vorturnerschaft , die bestimmend ist für alle Kräfte ,
die die turnerische Entwicklung eines Vereins zu immer größerer
Vollendung ermöglichen. Von ihr hängt daher in erster Linie der
turnerische Geist und die Leistungsfähigkeit eines Vereins ab. Je
bester die Vorturner ausgebildet sind , desto größer find die Erfolge
auf turnerischem Gebiet . An der Spitze der Vorturnerschaft steht
der Oberturnwart als Leiter des gesamten technischen Betriebes ,
dem die Turnwarte als Abteilungsleiter mit den Vorturnern unter¬
stellt sind . Dem eifrigen und rastlosen Wirken unserer turnerischen
Führer und ihrer Mitarbeiter ist es zu danken, daß die mitunter
schweren Aufgaben zu allen Zeiten erfolgreich durchgeführt werden
konnten. Und wenn man bedenkt , daß alle diese Arbeiten von der
„Freiwilligseit " getragen , also ehrenamtlich verrichtet wurden , so ist
dies doppelt anzuerkennen.

Die offizielle Gründung de: Vorturnerfchast erfolgte , wie wir den
ausgezeichneten Vereinsnachrichten entnehmen , im Februar 1874 ; es
traten derselben sofort bei : Maul , Bansen , E o e tz . K a b u s,
Kaller , Ki 'rchhofer , Krieger , Räuber , Ru di . Wiesel
und W ü r t h . Von den damaligen Gründern leben heute noch die
Ehrenmitglieder W ü r t h nnd Krieger , Würth gehört heute
noch als Ehrenturnwart der Vorturnerfchast an . Der kürzlich ver¬
storbene Turnbruder Rudi , der gleichzeitig Ehrenmitglied und Eh¬
renturnwart war , durste den goldenen Jubeltag der Vortnrnerschaft
leider nicht mehr erleben.

Mtt der Entwicklung der Leibesübungen und durch die Schaffung
neuer Abteilungen wuchs auch der Aufgabenkreis der Vorturnerschaft .
Die Einführung des Frauenturnens Ende der 99er Jahre die Ver¬
breiterung der Turnspiele , di« Bildung von besonderen Abteilungen
für Fechten, volkstümliches Turnen (Leichtathletik ) . Schwimmen und
Wandern , endlich die neuesten Bewegungen auf dem Gebiete der Ju¬
gendpflege erforderten unermüdliche und opferwillige Mehrarbeit der
Vorturnerfchast , der bis in di« neueste Zeit die Durchfiihrung des ge¬
samten technischen Vereinsbetriebes oblag . Der letztere Umstand und
die Notwendigkeit , den weitverzweigten Turnbetrieb in einer Hand
zusmmnenznfasten, machte nach dem Kriege die Schaffung de« Amts
eines „Obertnrnwarts " erforderlich , das unserem allbewährten Otto
Landhäuser übertragen wurde Dem eifrigen und rastlosen
Ivtrken der turnerischen Führer und ihrer Mitarbeiter ist es zu dan¬
ken . daß diese schweren Ausgaben zu allen Zeiten erfolgreich durchge¬
führt werden konnten ; und wenn man bedenkt , daß all diese Arbeit
von der „Freiwilligkeit " getragen , also ehrenamtlich verrichtet wurde ,
so ist dies doppelt anerkemrens- und dankenswert . Es würde hier zu
wett führen , die Tätigkeit der einzelnen turnerischen Leiter im Rah¬
men dieser Ausführungen besonders herauszuheben : es wäre auch den
andern gegenüber nicht zu vertreten , denn alle waren beseelt von
heiligem Idealismus für unsere deutche Turnsache, nnd all« waren
erfüllt von dem großen Gedanken, Gutes zu tun an unserem deut¬
schen Volke . Die Namen der Turnwarte seit der Gründung find:
Kaller , Würth , Rudi , Eberle , Blum . Teubner . Reich ,
Jockers , Schwankert , Hertwig und M isselw itz.

Im Jubeljahre gehören der Vorturnerschaft an : Otto Landhäußer
als Oberturnwart . die Ehrenmitglieder Hrch . Wrüth und Jockers als
Ehrenturnwarte , die Ehrenmitglieder Eg . Eberle und W . Blum , die
Turnwarte Mistelwi Eeisthardt , Stoffleth und Graf , die Turner L.
Fritz, F . Hertwig , H . Weis , Hrch . Mayer , M . Schmidt , K . Kohner,
Fr . Bickel , A . Frisch , H . Smuck , Joh . Weilmünster , Paul Wurster ,
E . Dürr , Fr . Frank , K . Ritzinger , Alb . Abele , F . Lasch, H . Kiefer,
O . Frick , K . Hetterich, Fr . Müller , die Turnerinnen Frau Ritzinger,
Frl . Heck, Frl . Hauer , Frl . Hecker, Frl . Sutter und Frl . Weber .

Der erste Vorfitzende, Herr Direktor Eichler , dankte allen den
Turnmatten und Vorturnern für ihre geleisteten Arbeiten und gab
die taten der Geehrten bekannt .

An erster Stelle sollen genannt sein die beiden noch lebend
Mitbegründer der Vorturnerschaft : Hch . Wurth , Ehrennntgi
und Ehrenturnwart und K . Krieger , Ehrenmitglied ; stutzero
Ad. Lconhardt , Turninfpektor a . D . Derselbe wurde in AN
kcnnnng seiner großen Verdienste um die deutsche Tnrnsachc und u
die Ausbildung von Turnwarten und Vorturnern zum Ehre »
Mitglied des KTV . 1846 ernannt .

In Anerkennung ihrer Verdienste im KTV . 1846 für
und 25jährige ununterbrochene Tätigkeit als Vorturner und Turm
watt wurden folgende zu Ehrenmitgliedern des Dsrem
ernannt : _. ^

1. Aktive Turnwarte und Votturnen »
Fritz Ludwig , für 22jährige ununterbrochen« Tätigkeit als

turner : Herdwi » Fritz, für 21jährig« ununterbrochene Tätigkeit a
Turnwart und Vorturner ; Weis Hans , für 21jährige
brochene Tätigkeit als Vorturner ; Misselwitz Albin für .

la»m
jährige ununterbrochene Tätigkeit als Turnwart ; Weilmunn '
Johannes für 28jährige mwnieribrochene Tätigkeit als Vorturner -

Das goldene Ehrenzeichen der Vorturnerschaft erhalten :
Eberle Georg , Ehrenmitglied für 44jährige ununterbrochen

Tätigkeit : Blum Wilhelm . Ehrenmitglied für 36jährige ununte^
brochene Tätigkeit ; Jockars Karl . Ehrenmitglied und Ehrenturnwwart ? i
für 26jährige ununterbrochene Tätigkeit ; Stoffleth Fritz für l ^jäb
rige ununterbrochene Tätigkeit ; Mayer Hrch . für 18jährige ununi
brochene Tätigkeit : Schmidt Maa für 17jährige ununterbrom°
Tätigkeit : Kohner Karl für 16jähttge ununterbrochene Tätig« '
Bickel Friedrich für 16jährige ununterbrochene Tätigkeit . -

Das silberne Ehrenzeichen der Vorturnerfchast erhalten : ,
Frisch Adolf für 13jährige ununterbrochene Tätigkeit : SÄn,u

Hans für 12jährige ununterbrochene Tätigkeit . * £1j
Die Anerkennung des Vereins lBüchergabe) wird crusgespro«

für 6jährige treue Tätigkeit in der Vortnrnerschaft : e „A
Turnwart Jul . Geisthardt , Vorturner Alb . Abele, Vorturner ^

Ritzinger , Vorturner Fritz Frank

Mldj

K '!

2. Nicht mehr aktive Turnwarte »nd Vorturner :
Für langjährige treue Arbeit als Turnwart und Dorturne -

Znm Ehrenmitglied des Vereins : Schwankerl Ferdinand .
Zum Ehrenmitglied der Vorturnerfchast : _
Ehrenmitglied Fritz Reich , Vogler Fritz. Stichling EberY«

(
Littmann Karl . i

Di« Ehrenurkunde erhalten :
Adlung Karl , Wvenmarg Gustav, Baldenecker Adolf. DerE

Eduard , Brüstle Fritz . Frisch Georg . Fritz Julius fr , Fritz Karl , / . ^
Wilhelm , Eöckler Otto . Häufler Georgs Henninger Adolf, ^

gj^ let
.

Emil . Hiller Oskar . Hug Fritz, Jung Josef . Martin Gustav,
Jean , Müller Emil , Steinmann Georg, Teubner Eduard . ^

Am Schlüsse der Ehrungen dankt Herr Dttektor Eichler u ^
mals allen Geehtten und brachte auf dieselben und auf den ^
1846 ein dreifaches „Gut Heil " aus .

An dem sich abwickelndem Konzertprogramm wirkten mit : » .j,
Stieb Walter Warth , Staatsopernsänger am Landestheater , ^
glied Walter , ein „Stteichquartett " vom Harmonieorchefrer
ein Doppelquartett . Rach dem Einzug der Gäste auf der SB «
von Wagner und der Ouvertüre zur Oper „Martha " von $
welche von dem Streichquartett wirkungsvoll zum Vortrag
wurde , sprach Mitglied Walter eine Rezitation , sowie den von
pltcb K . Seufert verfaßten , der Vorturnerschaft gewidmeten o „
pruch . Herr Staatsopernsänger Warth , dessen vorzügliche LeN '
;ur Genüge bekannt sind , erntete mit seinen Liedern „Schluhamp ^
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des Hans Sachs" aus den Meistersingern, sowie „Mahnung
Hermann , so reichen Beffall , daß er sich zu zwei Zugaben
mußte . In Herrn Lüttgers , Lehrer am Landes -Konservarv' ^
hatte er einen dezenten Begleiter am Flügel . Ein „Doppelquar ^
brachte zu Ehren der Vortnrnerschaft „Mütterl 's Grab " un

Rach
„Nacht " von Abt mit großem Beifall zum Vortrag . -
Wickelung des Programms fand Tanzunterhaltung ltai

^ r-

lg *
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Amtliche Bekanntmachung.
„ Die Staminreiniauna betr -
Mtt Wirkung vom 38. Mai 1934 find unter

Aushebung der bisherigen Regelung die Gebühren
der gami »f««er ne « festgesetzt worden .ES Handel! sich um eine Erhöhung der Gebühren
um - -mndsätzltch Sv ' /».

ie Gebühr für bat Reinigen eines rinftöckta .
KacuuiS beträgt 0,18 Golbmark , für irbeS wettere
T ' ockwerk 0,07 Goldmark mehr .

Für da« AnSbrennen der Kamin « beträgt die
Gebühr das sechsfach « »er ReinigungSgebübren .

21e mir eiuitimmun « deS BeiirkSratS erlaüene
mit »om Herrn tiandeSkornmiüär für vollziedbar
erklärte , neue dezirkSvoliietlick « B »rfchrift liegt
auf Zimmer 38 »ur Einücht auf .

Karlsrmbe . den l3 . Lunt 1934. 0 . Z . 69.
Badisches BerirkSamt llI , 10069

Zwangsver fielgernng.
Dienstag , den 17. Juni 1924. nachm. 2 Ubr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal Steinst ». 28
gegen barcZablung imBollstreckunasweae öffentlich
versteigern : 1 Ballen Tischtuchstoff lkaricrti . vier
Ballen Herrenan,uaffoff « ( Burktnf . 16 Ballen
Damenstoffe tBelour », 8 Ballen Bettüberrugftoffe
( Kgttuni . 8 Ballen Hemdenstoffe (StaneD . d Ballen
Hemdenstoffe «Zevbiri . 10066

Karlsruhe , den >4 . Junt 1924 .
NreifeiS . Gerichtsvollzieher .

VersteicierungenLSWULL
KriegSiir . 86 . ^ et . bbis . Amll . beeidigt . Auktionator

Bad . Konservatorium
für Musik , Karlsruhe .

■WW P81W WS

Prüfungs -Aafführungen .
I . Vortragsabend

Gesangsklasse der Kammersängerin

Gisela Staudigl,
am Mittwocli . den 18 . Juni 1024 ,
abend « 8 Ulir , im Saale der

Anstalt , Sofienstraße 43 .
Kartenverkauf : Bei Musikalienhandlung
Müller, Konservatorium und Abendskasse .
Preis 60 Pfg,, einschl . Einlrittsberechtigung

und Steuer . B18659

G . D A.

Mitgliedtt -VersWmltlvg
Dieustag , 17 . Juni . 8 Uhr

6 «f6 Nowack. 10112
GaugeschäitSführer Ombit , Mannheim .

MMaUllje M 8m « d>ch« !Ieii.
»frauen mitbrtnge » . (Säfte willkommen -

2 Mo!srrad -Gele enheikskäufe
1 Perplex , 1,8 PS , fabrikneu . Mk. 290 .—
1 ^3. 8 . 11 . Modell 21 . neu bereift , prima
SoctuSmafchtn « . Mk. 900 .— 818671

Borger du Reuter , Vlbteriastr . »

400 m » . H.
Tlierinalbad and kllmat Knrort

Xmm -lurnißr
18 LL Juni 1SL4

In dem bekannten, schdn gelegenenSehwarz-
waldknrort Badanwallcr wird vom 18. bis
22. Jani (19. Fronleichnam) am den awelFlUaen
der Knrverwaltnng wieder ein

Tennis - Turnier
abgehalten werden mit folgenden Wettspielen ;

I. Ohne Vorgabe:
1. Herrenelnzelsplel
2. Damanalnzelnplel
3. Harrendoppelaplel
4. Bamlaohtas Ooppalaplal

II. Mit Vorgabe:
1. Harranelazelsplal
2. Qemlsohtes Ooppalaplal

DerEinsatz beträgt pro Spieler n. Spiel M. 1.— ,

I

Gespielt wird mit deutschen Bällen nach
den Regeln des Deutschen Tennis-Bandes. Der
Nennunffaschlaas ist aut den 17. Juni , ebenda
8 Uhr, festgesetzt ; Kachnennnngen zum dop¬
pelten Einsatz .

Die Auslosung findet am 18 Jaul , mittags ,
anf den Plätzen statt .

Anfragen und Nennungen an Dr , von Hoff¬
ennon , Frelbnrg , Schwlmmbadstrafie 16,erbeten.

Unterbringung durch die Kurverwaltung
Badenweilcr. A1701

r
Zum Rheingold

Waldhornsiraße 22 . A15B6

bÄi . Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine .
Gute Küche . — Schrempp - Bier .

Abonnenten werden wieder angenommen .
Wein - Verkauf über (Me Straße .

(3 i find ? , m ? th .UR 'err ;cht
tn teanz und ilal . Sprache . >owie in Lteno -
aravbi « iEinbeitSspftem Stoi,e -Schreo > und Mal
schinculchreihen erteilt erfahrener , dipl . Lehrer
iSchwetzeri in und autzer dem Haus «. Etunoen »
vrei « 80 Vfg. Erfolg garantiert . 8318689

« . fr ~ - - - - -Cbawa . Waibhornftratze 34, 1L

Bad. Konservatorium für Musik-
Die Sohfilervorträge finden an folgenden Tagen

statt :Vort »erelfiiiMJSKle *ssei &: Montag,23 Juni
Donnerstag, *6. Jnni , Donuers ag, 3 . Joü , Jewell »
abend » 6 Uhr ; höhere Abteilung :
Mittwoch. IS Juni (Klasse Staudigl) , Samstag, 5 Juli
Montag, 7 . Juli , Donnerstag, 10. Juii , Samstag , 12 . Juli
Sonntag 13 . JuU. Montag . 14 Juli . (Klasse Sehmid )
JeWell » abend » 8 Ubr . SKmtUdhe Im
Saale der Anstalt , Soflenafr . 43 .

Programme mit Emtritteberechtignng zu 50 J sind
in den Musikalienhandlungen und au der Abendkasse
erhältlich. 10101

Die Direktion r
Professor Heinrich Kaspar Schmid,

Aach - Vortrag
der Bereinigung Ernster Bibelforscher .

Gibt .eS eine « Weit nnd warn « ^aj erThema : __
da» Bös « in der Welt inselaffe »

Redner : S . B u ck. SariSrnbe .
Dienstag , den 17. Juni , abends 8U ^ r
Handelskammer Großer Saal . Karlst 10.
Eintritt frei ! Jedermann HM . ei» g« lade « .
Int . Bereinigung Ernster Bibelforscher

Ortsgruppe Karlsruhe . 10012

Geschäftseröllnung
und Empfehlung!

Am 16. Juni eröffnen wir in Karlsruhe -
MOhlburg , SedanstraBe 15, ein

MaR-Geschäft
für feine

Herreswäsche

Karlsruhe i. B.
i Silo Wh

Kaiser-Allee 70
B18681 lDetektip - Büro »
Beobachtung lauf Reise , in Kurort ulw .1 Er¬
mittlungen speotell in Zivil - « . Strafprozeffen .

In - und Ausland .
» elratSanStilnit «. Kred itauSkünfte .

Das Reuefle in

Melaefsiomn
Seidenstoffen
Sommerstoffen
berrenstoffen

zu stark ermäßigte « Preisen j
I bringen stets 1010»

Mehle & Schleget
Karlsruhe

Kaiserstrabe 124 b

Gut fundierte Elettro -Grohbandluno sucht
sofort »um weiteren AuSvau

vLMvvväsohv
Bettwäsche
Kinderwäsche
Blasen
Sclilaf-Änzäge. Bt<

, Durch fachmännische Kräfte sind wir in
der Lage , das Beste zu bieten und bitten
bei Bedarf um Ihren gütigen Besuch .

Hochachtend

Meier 8 QorrfuR
Wäsche-Ausstattungsgeschäft

SedanstraBe IS Telefon 2915.

mit ca. 10—20000 jf «»sucht . Nur erfahrene ,
unermüdliche Kaulleute mtt verträglich . Charakter
und au alleiniger Geschäftsführung befähigt , wollen
sofort Angebote unter Nr . 19086 an »ie . Badische
Prelle ' einreichrn .

stillen oder tätigen

Teilhaber
mit ca. SO 000 Golbmark . Angebote unter Nr .
2S54a an die . Bndiiche Breffc " .

ßu Kaufen gesucht

Landhaus
in freier Lage in Baden - runden oder in
allernächster Umaebung mit Garten , S blS
8 Zimmer saftend. Angeboteunt . K . K . *04.8
an Ala - Haaseustein & Vogler ,
« arlSrutz ». '.>11680

Ein ca . 1UO a grobe » ebenes

rt!
möglichst schon mtt Gebäude , evtl , auch Wafferkraft
bevoraugt . wird in der Umgebung von Karlsruhe
zu k« n »«n gesucht . Angebote unter Nr . 3893» an
die »Badtiche Presse ' erbeten .

Gi « * . werden mehrere gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 1905» an die »Badische
Prelle " erbeten . _

Paßbilder
*ass &

i
; ;

T-pe«? ,Neue Muster >
Auswahl !

H . Luranv ^
DonglaSvr . E „ et-SSlsS ’-1'

&

IS
: w

BuntalaSpavte
getroffen .

(HBoelrolfe»!
Ein weiterer

Waggon

tz?
I;

SBeuc
, jJcapaliW«

»«rlPilt"
&
5T
& ■

gut auSgeretk«
Ware

I Pfund
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„ WoQenbeilage für ‘Gumen, Spiel und Spott 1.
= 5= Wontag, den 16. Juni 1924 --- --

^u-Jugen-lurnen des Karlsruher Turn-
^ gaues in Linkenheim.

^ «ii (b . Karlsruhe ) , 16. Juni . In fast allen Turn -
H in den letzten Jahren der Jugendpflege in weit höherem's »ra.iü|ierflam!ett und Sorgfalt in der Durchbildung des Kör-

[Ijy vf*' Durch die Veranstaltung besonderer Jugend -Wett -
4t ™ den Zöglingen und Schülern Gelegenheit gegeben wer-

Inseitig in ihren Leistungen zu messen . Der Karlsruher
!id, ^ ?EranstaItete am Sonntag in Linkenheim ein Eau - Ju -

n < n > dessen Durchführung dem Sportverein Linkenheim
\ Su" ®ttt. Am Sonntag vormittag traten dann 260 Jugend -
'ö^ .

" lter von 14—18 Jahren an . Die Wettkämpfe bestanden’ Wj 11 am Reck , Barren und Pferd , sowie eine Freiübung
Vitk An den Vereinswettkämpfen beteiligten sich

' Nachmittags 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher
, Festig

fl "
, TJJ stch auch die Gesangverein« „Liederkranz" ur
M. .»Nadfahrerverein " und die .Feuerwehr "

1̂
| |

- rr .Mi— JT1' i—— - v — *"n’' —a - — —*■-4-

und „Freund -
. _ . , . - - _ .

“ beteiligten ,
-Elchgeschmückten Strahen des Ortes nach dem Festplatz.

^ dortselbst hieb der Bürgermeister Herr Heuser im
^ nie

^ meinderats Linkenheim die Turner und Festgäste

Ö ]' Birten di« allgemeinen Freiübungen unter der be-
/ -kitung des ersten Gauturnwartes Blum - Karlsruhe

«führt . Nach Beendigung der Freiübungen folgte das
» N >° an welchem sich 366 Schüler beteiligten . Eine über-

auschauermengehatte stch auf dem Fest- und Turnplatz ein-
beobachteten die Uebungen mit Interesse . Wahrend

om Nachmittag trugen der Gesangverein .Iiederkranz "
lh^ Undschaft " einige Lieder vor , während der Muftkverein

> k j , di« Sieg e, Verkündigung
Hie ?1 föauvertreter des Karlsruher Turngaues . Herr Direktor
< ^ i. ^ chiete an die Turner -Jugend einige beherzigende Wort « .

" ? Ä ^ reter gab seiner Freude über die geleistete Arbeit bei
Ü.mii ^ T^ rnen Ausdruck und konstatiert«, datz die Jugendturner

Jugendturnen bedeutende Fortschritte gemacht haben .
Ag und im Namen des Gauturnrates stattete Herr Direktor

ftiü!. S«tin Bürgermeister Heuser, dem Vorstand des Spoil¬
er , Idenheim . Gustav Nagel , für die gute Durchführung des

*** gesamten Einwohnerschaft Linkenheim für die rege
Et Ffachem Gut-Heil auf dieselben ab . Sodann wur-

bekanntgegeben. „ ,^ g^ tunier (Oberstufe ) Jahrgang 1M6- 1909. 1 £. W
^ Um^ lsruhe . 2. Robert Buttnei . TD . Grünwinkell »- Erich
Mj , KTV . 1846 , 4. Oswald Hornberger . 333 . Berghausen,

Äl , MTV . Karlsruhe . 6. Hans Betz, KTV . 1816 . Karl
£ $ ■ Miihlburg und Ad . Becker. TV . Berghausen , 7 . Walter

Grünwinkel , 8. Emil König , TV . Knielingen ^
9 . Erwin

Berghau^ n und Willy Regenscheidt, TV . Mühlburg ,
% >^ eber . K3V . 1846, Ad . Hauck. TV . Knielingen und Hugo
fH ^ Hemeinde Temtschneureut. 14 . Otto Wietzner, TD . Grün-
Ä , sLrwin Höllpern , 13 . Fritz Weick. Turngem . Teutfchneurê tt .

»Aegel , KTV . 1846 , IS . Karl Schneider. KTV . 1846 , 16.
kl? « »? ’*** KTV . 1846 , 17. Robert Wild KTV . 1846.

n dt urner Jhahrgang 19 0 8 0̂ 9 : 1 . Gust. Web er ,
^ -r> nverein Karlsruhe 2 Gerh . Wahl . Männerturnverem
A Heinrich Merz , Karlsruher Turnverein 1846 und Kurr

Durlach . 4 . Rudolf Weib. Turnverein WeWneu -
^ wig Schindel , Turnverein Durlach und Kurt Eifinger

^ lZ? ^ ruhe. 6 . Georg Rath , KTV . 1846 und Alfr Barth
l $ 3 «nJ> Emil Wagner . MTV . Karlsruhe . 7 . Helm Müller ,
t Fritz Herlan , MTV . Karlsruhe und Alb . Wentz ,

8. Rob . Fribolin . TV . Berghausen . 9. Oskar Hauer ,
hr l84B ßen- 10. Kurt Klein , KTV . 1846, und Ant . Hanauer .
^ JWr 11 Seinr . Fröhlich , TV . Berghausen . 12. Alb . Vorell .
^ risruhe . Hch . Merz . TV . Welschneurent und K. Remheckel .S ^ l» . Wilhelm Feil . KTV . 1846 . Wilh. Lohmeycr. MTV.

- Paul Bromme , Tbd . Durlach und Mart . Schwall , Turn -
,(je. Verlanden , 14. Helm. Baschang, MTV . Karlsruhe . Hans

Beiertheim , und Alwin Moos , Turngem . Daxlanden ,' « t . »Ldturner Jahrgang 1906/07 : 1 . Erwin Reich -
hr SeintS133- Karlsruhe , 2. Otto Kober . Turngem . Teutschneureut
Äsiichî ch Antritt « , Tbd . Durlach , 3 . Ernst Schröder, MTV .
Ä4 . Emil Rees . Sportv . Linkenheim. 5 . Friedr . Kleiber ,AMft ' *' »■111 31CC9 , ÖJJUtUJ . AillUtitysiiH , o . ( ) vivv *-.
j? . u. Heinr. Buchleiter . TD . Welschneureut. 6. Peter Weber ,

und Willi Schlenker, KTV . 1846 . 7 . Erich
Lj -V . 1846, Walter Hofer, Tbd . Durlach und Heinr . Seiden -

^ Durlach, 8 . Alft . Stumpf . KTV . 1846 und Wilh . Wid-
Kz . s^ § rünwinkel , 9 . Karl Straßer , TV . Durlach , Walter

iQ4ß „* s TOT 6'ntf *Tmm'rr 10 . 9Ifcr .

r Jahrgang 1910/11 : 1 . Emil Oberacker , Sportv .
Walter Vogel, Tbd . Durlach . Herbert Eggenberger ,

^ tto Knobloch , Turngem . Teutschneureut, und Emkr
Ih, ^ ' Teutschneureut , 3 . Augu Nutzer , Sportv . Linkenheim ,
if (Ä Ettlingen , und Emil Westermann . TV Ettlingen ,
. . DV. Berghausen , Eugen Eichele , KTV . 1846, Erw .

^ "lach , und Hch . Hauser, Sportv . Linkenheim, S. Frtz
^

Durlach, Otto Zöller , TV . Bulach , und Kurt Martrn ,

Jahrgang 1912/14 : 1 . Rud . Meinzer , Turngem.
,> er s73 Punkte ) , Ludwig Müller , TV . Durlach , Max
.^ 7--» . Durlach, 2 . Eugen Wahl . MTV . Karlsruhe . 3 . Max
i>»

" 'eiiu»
' Durlach , Jos . Spicker . TV . Durlach . Fritz König,

L ^ ' . Max Viehle , KTV . 1846, 4 . Otto Faber , Turngem .
vtinF ^ ^ Erünwald , Sänger - u . Tbd . Aue, 8 . Helmuth
Tk . ^ aner , TV . Erünwinkel , Wilh .. Schleif. Sportv Lin-

TV . Durlach , Emil Kiefer . TV . Knielingen ,
hs DV . Durlach , 6 . Franz Kullmann . TV Ettlinger .

Durlach , Herbert Schiebel, TV . Durlach , 7 . Albert
Jv s ^ ^ nheim , 8 . Emil Hauer , TV . Knielingen , Arthur

SBettii
n "teIln6en - Bertbold Siegel , TV . Knielingen .

sur die Schüler bestand in Uebungen am niede-
N A**’ Freiübung und 80-Meter -Lauf .

' > .nUnnp„
^ - us - Wetturnen erhielten sämtliche Vereine

1^ c r Klasse sKranz mit Schleife und Urkunde:
nach sind die Vereine au geführt : Turnverein

- Teilnehmern , Turnverein Berghausen mit 33
tnöere - sru **er Turnverein 1846 mit 31 Teilnehmern ,l -i? EUr^ t Karlsruhe mit 30 Teilnehmern , Turngemeinde

1R Teilnehmern . Turngemeinde Daxlanden mit
4z .Turnverein Beiertheim mit 1 ? ^ .-

'"nehm -'rn Die
Bl „ ^?0endturnens lag in den Händen des ersten Gau -" u m - Karlsruhe . .. ,

Plaheinweihung des 1 . Karlsruher AlhleM-
Sporlklubs Germania -Sporlfreunde .

Fubball-Abteilung: F.E. Baden.
Ein Eichen - und Buchenhain, üppige Laubwände und schwellender

Rasen bilden den Rahmen des idyllisch gelegenen jungen Heims der
vbigenVereinigung . Vogelfang und Wipfelrauschen die Musik dieser
lauschigen Ecke im Wildpark . Grämliche Schatten warf der Wetter -
gctt am Sonntag vormittag auf die wimpelgeschmückte Anlage und
sorgenvolle Blicke wandetten am grauen Wolkendach entlang als
mir der Abwicklung des reichen Tagesprogramms am Vormittag be¬
gonnen wurde . Und während das Auge den Mannschastskämpfen
folgte, zogen die Gedanken zurück in jene Tage als in geschlossenen
Lokalen der Athletiksport Karlsruhes grohgezogen wurde . Heute
blitzt die Freude und der Stolz aus den Augen der Mitglieder unter
dem freien Himmel, in balsanriger Lust der geliebten Sache leben
zn können .

Tier Vormittag bracht« mit dam Mannschaftsgawicht -
heben

Germania-Sportfreunde I — Durlach I
den Sieg der Durlacher in der Eefamtwertung . Trotz der überragen¬
den Leistung des bekannten Schwergewichtsmeisters Oesterlin ,
der in exakter Manier 260 Pfund zu stoßen vermochte , reichte es in¬
folge starken Ansfalls eines Teils der übrigen Karlsruher Mann¬
schaft nicht in der Gesamtwertwng zum Sie« . Der anschließende
Mannschaftskampf im Ringen

Weingarten I — Karlsruhe I
sah Weingarten mit 12:6 Punkten in der Oberhand .

Dar Nachmittag wurde mit einem sehr stimmungsvollen
Weihes kt eiugeleitet , wobei der gesangliche Test vom Gesang¬
verein Liederkranz Hagsfeld in ganz heuvorragender Weife
bestritten wurde . Reich« , herzlich« Beifall folgte den ausgezeich¬
neten Darbietungen . Die Begrüßungsrede des Platzv« einsvorsitzen-
den Herrn M e tz m « i e r umschloß den Willkomm der staatlichen,
städtischen und sportlichen Behörden wie auch der Presse und die
darauf folgende Festrede des Ehrenmitglieds d« <ö« m«nia -
Sportfteunde Herrn Bennewitz , gab in beherrscht « Form den
Umriß des Entwicklungsgangs des festgebenden Vereins . Außer¬
ordentlich warm fiel die anschließende Ehrung des Hauptspenders
für die neue Anlage , Herrn Rausch sen., au» , der mit einer wert¬
vollen Plakette und der Ehrenmitgliedschaft bedacht wurde. Ein
packendes Frühlingslied d« Hagsfelder leitet dann Mir Fußball¬
wettkampf

F.T. Frankonia — F.C. Bade« 12 (1 :1) , Ecken «2
Sb« , der einen fesselnden Verlauf nimmt und knapp vor dem Abpfiff
Baden als Sieg « steht. All« dings dürste nach dem Verlauf ein
unentschiedenes Ergebnis richttg« gewesen sein. Frankonia geht
noch wechselseitigem Verpassen guter Gelegenheiten nach Durchstoß
und tadelloser Hereingabe des Halbrechten, durch seinen Linksinnen
in Führung , die aber Baden nach starkem Schrauben seiner Eckenskala
»nd infolge Versagens des finken Framkoniaverteidigers noch vor
der Pause mit scharfem Ball seines Mittelstürmers mied« ballan-
eieren kann.

Während der Pause reißt die bekannte Musterriege der
Gevmania-Sportfreunde , die seit Jahren den bad.-pfälzischen Meister- ,
titel trägt , durch ihre schwierigen und disziplinierten Vorführungen ,
die sehr starke Zuschauermengen zu lebhaftem Beifall hin.

Nach Wicdcrauifnahme des Spiels verpaßt Baden sofort eine
glänzende Gelegenheit durch seinen Mittelstürmer ; aber dann zieht
Frankonia stärker cm , und gleicht das scharf verschobene Eckenver -
bältnis aus . Nun ist es aber Baden , das Gelegenheiten bester
Art verpaßt , aber dann auch wieder Frankonia . Diese verschießt
wohl in bester Absicht einen Elfmeter durch Nogel, doch Baden faßt
die Sache schärfer an und landet kurz vor dem Abpfiff, infolge Miß¬
verständnisses und eigener Behindemng des Frankonentordeckungs-
trios , den knappen Sieg . Das Halten eines scharten Schusses des
Frankoniamittelstürmns bildet den Abschluß des Spieles , das von
Müller -Beiertheim einwandfrei geleitet wurde.

Der nachfolgende Städtekampf im Ringe «
Pforzheim 1 — Karlsruhe I

sieht Karlsruhe mit 13 :7 Punkten als Sieg « .
Konzert und italienische Nacht beschließen in kühler Nacht¬

stunde die harmonisch verlaufene Fei« . Dem festgebeuden Verein
die besten Wünsche zur ferneren gesunden Entwicklung mit auf den
§öeg ! Möger er auch ferner eine Stütze des Karlsruher Sportlebens
bilden . August Müßle .

| Fitstl' attsport [
Die Ergebnisse des gestrigen Sonnkags .

F .C . Frankonia Karlsruhe — F .T . Baden 1 :2 (1 : 1 ) .
Mühlburg — Beiertheim 3 :0 ( 1 :0) .
Städtefpiel Berlin — München 4 :2 (2 : 1 ) .
Städtespiel Dresden — Leipzig 3 :3 .
Städtefpiel Kickers Stuttgart — M .T .K . Budapest 1 :2.
In Straßburg Aegypten — Elsaß 3 :0.
Aegypten — Lissabonn Sport 0 :0 .
V,C . Olympia Junioren F .E . Phönix Junioren 2 : 1 (1 : 1 ) ,
Der Länderkamps Denischland —Norwegen .

Deutschland schlägt in Kristiania Norwegen 2 :6 (2 : 0).
Der zweite Länderkampf zwischen den Fußballmannschaften von

Norwegen und Deutschland ging am Sonntag bei herrlichstem Wetter
in Kristignia vor etwa 6000 Zuschauern vor sich . Deutschland
hatte den Anstoß , spielte gcaen Wind und Sonn « , war aber trotzdem
überlegen Das erste Tor fiel in der 18 . Minute durch Sutar :
schon 13 Minuten sväter ließ Wieder das zweite Tor für Deutsch¬
land folgen Halbzeit 2 : 0 , In der zweiten Hälfte wurde Sutor
verletzt und durch Krause-Hamburg ersetzt . Deutschland batte weiter
mehr vom Spiel , konnte aber gegen die stch heftig zur Wehr setzenden
"Onrr' ,leine " -ählbaren Erfolg mehr erringen . Der Schiedsrichter
Zsörklund'Stockholm war einwandfrei .

F . - C. Miihlburg — F . -B . Beiertheim 3 : 6 (1 :6) . Ecken 8 :0.
Daß den Begegnungen obiger Gegner ein gewisses Interesse ent¬

gegengebracht wird , zeigte der für einen Werktag angehende Besuch
Da sich sämtliche Karlsruher Mannschaften zur Zeit im Aufbau be¬
finden für die kommend ? » Berbandsspiele , beide Vereine außerdem
unter Leitung non guten Trainern stehen , war man auf den Ausgang
des Spieles gespannt . Unter leichtem Druck Mühlburgs , das sofort

durch zwei gefährliche Ettafstöße in die Nähe d« 16 Meterlinie kam ,
setzte das Spiel ein. Den Gegenstoß Beiertheims kann Speck nur durch
entschlossenes Herauslaufen klären. Das Spiel steht beide Parteien
abwechselnd im Vorteil , wobei allerdings Beiertheims Torwächter be¬
deutend mehr beschäftigt wird . Mühlburg erzielt seine erste Ecke , die
gut hereinkommt und nach kurzem Geplänkel zum ersten Tore führt .
Trotz girier Möglichkeiten, die der unentschlossene und zu weich spie¬lende Sturm Beiertheims nicht ausnützen kann, bleibt es bis zurPause bei 1 :6. Im gesteigerten Tempo setzt der Kamps wieder ein
und zeigt jetzt eine klare lleberlegenheit von Mühlburg . Eine unnötig
scharfe Rote , die jetzt in das Sp »el getragen wird , nimmt dem Spielden Eharakter eines Freundschaftsspieles vollkommen. Sieben Ecken
i? zweiten Hälfte , die alle glücklich gewehrt werden, zeigen die
lleberlegenheit von Mühlburg . Nachdem Seemann einen scharfen
Schuß an den Pfosten gesetzt, ein weiterer schön gehalten wurde , brichtauf Strafstoß hin Mühlburgs Trainer Caranelli schön durch und buchtunhaltbar den zweiten Treffer . Nachdem der Mittelläufer Wenner
durch plazierten Schuß aus dem Hinterhalt das Ergebnis auf 3 : 0 stellt,ist das Treffen entschieden . $ ©

Uruguays olympischer Sieg .
Aus Montevideo wird dem Pariser „Eclair " gemeldet, daß

die Nachricht von dem Sieg « Uuruguays bei den olympischen Spielen
in Paris Szenen von unbeschreiblichem Enthusiasmus hervorgerufen
hat . Aus Freude darüb« schlossen die Börse und alle Geschäfte . Der
Sieg wurde durch Artillttiesalven begrüßt . Der Präsident der Repu¬
blik, Serrako , mußte auf Verlangen der vor dem Schloß in un¬
übersehbarer Menge versammelten Bevölkerung ein« Ansprache vom
Balkon herunt « halten . Di« Abgeordnetenkammer hat ein Gesetz
angenommen, «ms Grund dessen der 9. Juni künftig als natio¬
naler Sportfeiertag zur Erinnerung an diesen Sieg gefei « t
weiden soll .

Di« uruguaischen Offiziellen teilten den Pressevertretern in Paris
mit , daß die Mannschaft am 1b. Juni noch ein Spiel gegen das franzö¬
sische Nationalteam austrage und darauf nach Hause fahre . Sie
verzichtet somit auf die Konttnentteise , die sie nach Berlin und Wien
führen sollte.

| Schwimmsport |
IubttöumsschrvimmwettkSmpse des Schwimmoereins

Göppingen .
«arlsrutzer <8.-53. gewinnt die 3X100 Meter-Sreistil-Mag « .

Das anläßlich des MShrioen Bestzchens des S .-V Göppingen veran¬
staltet« vexbanidSosfene Schwiamnisqr evsudr eine sehr gut« Besatzung undwurde trotz ungünstiger Witterung hervorragender Sport geboten.
Der Karlsruher Schwimmverein könnt« am 1. Dag (Samstag )tn « erlegen« Art dt« 3X100 M e t e r - F r e t st t l ft « f f « I vor Schwaben -
Stuttgart gewinnen , der evste Mann der Karlsvirher , Stern , holte schon
6 Met« heraus, Dttter vergrößere dann noch den Vorsprung , sodaß der
Schlußmann mit 3 Meter sithrcnd, gestoppt werden konnte. Entschioren das
ansrogendstc Renne « dieses Tages war die 3XS0 Meter -Bru>ststassel , die
der sostgevende Verein vor RheuuS-Köln gewann . Im 100 Metcr-Bvnst-
schwtnnnen sollten die 3 dosten deutschen Brnstschwimmter, Rademacher -
Magldcvurg, Sommcr -KStn und Faust -Göppingen an den Start gehen;
Rademacher erschien nicht , Sommer goivann knapp Var Faust .

Mn »weiten Tag ' (Sonntag) mußte stch der Karlsruher D .-B . in der
4xS0 Meter -Lagenstassel nur mit einer Differenz von 1 % Meter als Zw « i -
ter beugen , Göppingen gowarm die Simsfel. In den Einzelrennen wurde
Siegle r-K . S .-B . knapp Zweiter im Soitcschwknmen. ebenso wie sei»
Mulbsaimerad Richter tm Rückenschwtmmen, beide vor einer großen An<
zahl von Konkurrenten . Erwähnenswert ist noch das 4M-Fre !siilschwiNlrnrn,
das stch der famose Berg « S -Darmstaldt LDerlegen mit 30 Meter Vor«
spnmg holte . Ein Kopf an Kopf Rennen war daS 50 Meter -Brustschwimmen,
das Sommer-Köln Mit Hanidchlag an sich ritz , der Rekordmann Faust
stmvde nur vierter . Nachfolgend die Hanptergebntss« :

1 . Dag.
II . Lagenstaffel : 1 . S .-V . Göppingen , 3.20 . II .- Fretstil -

schw i m me n , 200 Meter : 1 . £>. Grützner -Osfenbach 2 .47. I . Bniststattcl
3X50 Meter , l . S .-V . Göppingen 1 .51,4. 2 . . RhcnnS " -Köln 1 .52,8 . I . Brust¬
schwimmen 100 Meter 1 . H . Somimer-Köln 1 .21 .2 . 2. H . F -ust-GöPPing«n
2 .23,8 . I . Freistilstasfel 3X100 Meter 1 . KarlSr . S .-V . 3 .50. 2 . ,Schw 'l>«il>°
Stnttgart . I . Lagenstaffel 4X100 Meter . 1. S .-V . Göppingen 5 .34 . 2 . S .-V .
Karlsruhe 5 .38 . II . Brustschwimmen 200 Meter 1 . H . Hsilsmann -Göp-
piugcn 3 .15 . 2 . «Krämer -Köln 3-21 .

2 . Tag.
I . Lagenstasse-l 4X50 Meter . 1 . D .-B . Göppingen . 2 S .-V . Karls¬

ruhe . I . Fresstilschwlmmen 100 Meter 1 . F . Bevger-Darmjtadt 1 .9,00 .
2 Höhlselder , S .-V . Frcidrtrg 1 .10. 71 . Mickenschwimmen100 Meter 1 . Frank-
Scidewerg 1 .23 . 2. Richter, S .- V . Karlsruhe 1 .2« . 1 . Brustschwimmen
50 Meter 1 . H . Sommer- Köln 80 .2. 2 . H . Hülzmann -Göpptngen 37 .
II . Seitoschwtminen 1. KinzinS-Esten 1.18. 2 . Hicgiler S .-V . Karlsruhe
1 .19,2 . 4M Meter-Freistil 1 . F . Bevger-Darmstadt 5 .45 . 10X50 Meter
Sprtnterstassel 1 . Schwaden-Stuttgart 2. S .-B . Göppingen .

iMotorrndkvort f

© Das Königstuhl-Bergrennen für Motorräder . Zu d« am
Sonntag auf dem Königstuhl bei Heidelberg ausgeschriebenen
Bergprüsuug für Motorräder veranstaltet vom A .D .A .C . .Klub H*i»
delberg, Lagen 60 Meldungen von besten Fahrern und Fahrzeugen
vor . Di« Veranstaltung nahm einen glänzenden Verlauf , obwohl
das Wetter zu Beginn nicht gerade günstig war . Auf dieser steilen
und schwierigen Stecke wurden Leistungen gezeigt , die wohl kaum
noch zu übertreffen sein werden . Die Sieger d« einzelnen Klassen
sind : Klasse I steuerfrei : 1 . Joseph Fromme l-Stuttgart , Gockorell,
2 Joseph Webe r -Eschelbach , DKW . Klasse II bis zu 250 ccm :
1 . Helene Wranowski -Oehriugen , R .S .U ., 2 . KareriFmnkfurt ,
Dolf . Klasse III bis 350 ccm : 1. Fritz H a a g-Botnang , P . u . P .
5,54 Min . , 2. Erich Gruhn - Heidelberg. Klasse IV über 350 ccm :
1 , Wollman n -Mannheim BM .W „ 2. Hebel e-Mamrheim ,
Frera , 3 . E . Hof -Karlsruhe , K . Klasse V , Motorräder mit Seiten¬
wagen : Adolf Kornmann , Karlsruhe , Wander « mit Peko-
Seitenwagen .

| Allgemeines j
: - : Vorschule. Joe Hammer , der ausgezeichnete Mittelge -

wichtsboxer und ehem Train « der Meister Breitenfttäter und Pren -
zel eröifnei hier eine Vorschule. Den Anhängern des auistrebenden
Varsports bietet die Schule in individueller Bebaudluna beste
Traininqsacleg nhest, gilt doch Herr Hammer in Fackikreisen als
einer der (ähigsten Vorlehrer Deuifchlands. lNähereg siehe Inserat . )

<UTVDIW uesren Nervenschwäche Erschöplunts - IOA I I *v 11 ’ zustande sex . Neurasthenie u . vorreit . I
Mterserscheinuneen, .ein anregendes und kräftigende- 5
Vohimbin -Hormon - I’räpamt . FacnKrztlich hptrufBfi 've : u n
■mpfohlen . In Jed« Apotheke erhältlich : sicher : t-' irsr 1' '

Hol - , Internationale-, Kronen-, Sonnen- u . Stadl-Apofhelre jj
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Hanäel ruiä Industrie.
W ertpapierbörsen .

Berliner Börse vom 16. Juni .
* Berlin . 16 . Inm . (Funkdienst .) Die Börse eröffnet « heute

wieder in ausgesprochen f e st e r Haltung . Man ist stch jedoch in den
beteiligten Kreisen darüber klar , daf > es stch hierbei um ein « Rach -
Wirkung der in der Vorwoche zwischen den Berliner Banken gepflo -
genen Verhandlungen und demgemäß um einen Rückzug der Baisse -
Spekulation handelt , das? aber mit einer dauernden Auf -
wärtsbewegung vorläufig kaum zu rechnen ist . Die
Deckungskäufe gaben dem Geichäst . besonder » am Petroleunnnartt , «in
sehr lebhaftes Gepräge . Es gewannen Deutsche Petroleum mit 9"-,
Deutsche Erdöl mrt 33 — 3314 . Anregungen politischer und wirtschaft¬
licher Natur lagen im günstigen Sinne für die Börse nicht vor . Hin¬
gegen werden die gestrigen Aeusterungen de, neuen stanzöfischen Mi¬
nisterpräsidenten mit einer gewissen Sorge registriert , weil man
glaubt , dass die von Herriot vertretenen Anschauungen in Verbindung
mit der Ernennung des Generals Rollet zum Kriegsminister ungün¬
stig auf die innerpolitische Lage Deutschlands zuruckwirken könnten .
Man rechnet ferner damit , dast die heute zu erwartende Erklärung
der französischen Regierung das Ruhrgebiet enttäuschen werden . Un¬
ter diesen Verhältnissen findet auch die Verlängerung der Micum -

Verträge bis 1 . Juli eine sehr skeptisch« Beurteilung , zumal in wich¬
tigen Fragen , die diese Verträge betreffen , noch keine Klarheit besteht .
Mm ist allgemein der Meinung , dass der Reichsauszenminister Dr .
Etresemann in seiner gestr ^ en Rede in Karlsruhe den
Ernst der deutschen Wirtschaftslage durchaus zutreffend gekennzeichnet
habe . Trost alledem bewahrt di « Börse ihre fest« Haltung weiter .

Die Geldmarktlage ist unter dem Eindruck der Mitteilung
der Reichsbank zum vorgestern veröffentlichten Wochenausweis er¬
leichtert . Es zeigt sich auch hierin eine Rückwirkung der ausländischen
Darlehen auf die Goldemisstonsbmk . Am Devisenmarkt ist die
Lage unverändert .

Kursverluste waren bei den meisten Märkten nur noch gering¬
fügig . Der Montanmarkt lag besmders fest , Buderur pms X ,
Deutsch -Luxemburg plus 1 , Essener Steinkohle plus 1, Mannesmmn
plus 1, etwas abgeschwächt Phönix plus 1 . die chemischen Aktien unter¬
lagen nur geringen Schwankungen . Badische Anilin plus X . Aktien
für Waggons und Maschinen halten stch auf dem Niveau vom Börsen -
schlust . Textilwrrie zum Test kräftig anziehend , Norddeutsche
Wolle plus 2X ; Schiffahrt,aktien unverändert . Banken
ebenfalls zu dem Kur » der Vorwoche gehalten .

Waren und Märkte .
Berliner Prodnktenbftne T« m 16 . Juni .

* * amtliche« ftottetttnec « fWOW st» (fte « etrekbe und CdftMtat 1«
1000 » Io , sonst je 100 « No db Satton ) : « tttt 147—164 ; Rosse «,
irtftrf. 126—194, pommerisch « ISS—127 westpr. 117—ISO, Lenden , tenm be¬
hauptet ; Gommergerste , mSrk. 146—184, yntterserst « 197—148 , Lenden ;
matter ; Hafer , mftrt . 126—184, schles. 126- 430 , mecklen» . «waS mchr Nach¬
frage ; Weizenmehl 21 .25—29.76 Lende«, stM: Roagenmeyl 18t« —21 .26,
Lenden , bedwuptet; « elM « ete 8 .70- 80, rtogsenNei « S -SO, Lenden , matt ;
Raps 2 .40 , Lerchen, Mll ; vkkortaeidf «» 19—20. Klein« Vpelfeervfen 14—16:
Futtereribsen 12—19: PeSuchke» 10.50—11 ; « ckeeinchnen 19—14 ; Wicken 11
bis 12 ; Lupinen , « aue S—40; Snptnen , sewe 18—14: GerabeSa 14—18:
Rapskuchen 8.70 , Trockenchnttzel6 .40; Dorfmekasfe SOtftO 8; KavtottelKocken16 .

5Tannheinter Produktenbörse vom 16 . Jnnl
a. Mannheim , 16 . Juni . (Eia Drahtbericht .) Durch die an -

haltende Festigkeit an den amerikanischen Börsen konnte sich auch m
der Mannheimer Montaas -Prvduftonbörse di « wesentlich bes «

s « re Stimmung behaupten , die auch in etwa höheren
Preisen für hier angeborene ausländische Preise zum Ausdruck
kam ; zu staderem Geschäft konnte , infolge des Geldmangels aber
auch dies nicht führen . Gefordert wurde für tnl . Weizen 16 .50 — 18 ,
für ausl 19 .75 — 22 .50 , für tnl . Roggen 14 .56 —15 .25 , für ausl . Roggen
id — 16 .50 , für Gerste 17 — 18 .25 , für Hafer 15 — 15 .50 , für Mais , sofort
verfügbare Ware . 18 , für später « Termin « 16 .50 Goldmark , aller per
100 Kilo ad Mannheim

Todes -Anzeige .
Mein nmigstgsBebtar

Schwager und Onkel
Tita , unser gut» Bruder ,

Li

Ludwig Schweizer
wurde Samstag abend 8‘/> Uhr von l&ngerem mit größter
Geduld ertragenem Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

Karlsruhe , den 14. Juni 1924.
Akademiestraße 7.

In tiefem Schmerze :
Ludwina Schweizer , Tochter.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 8 Uhr
vom Krematorium aus statt . 818717

Todes -Anzeige.
Sonntag abend 71/* Uhr ver¬

schied unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Rosina Wurster«)
B18709im Alter von 76 Jahren .

Karlsruhe , Frankfurt , 16 . Juni 24-
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Berta Haas , geb. Wurster.

Beerdigung ; Mittwoch nachmit¬
tag 3 lU Uhr .

Ql J) le glückliche Geburt eines gesunden

g ! Jungen
Jyi zeigen wir in herzlicher Freude an.
jjE1 Arnold ßarms u . Frau
ici Emmy , geb. DOfl

Odbenstrasu 28.
Bremen , 11. Juni 1924 . B/SM5

Konrad Schwarz
Sanllüif Anlagenund Beleuchtung

Waidstr. 50 — Tetspiion552
emp 'fohlt sich für

ReparaiM, Erweite¬
ren and Neoanlapn .

Erstes Karlsruher

Detektiv
Institut

Kaiserstrasse 1X81
JErraittel nrnfen
Beobachtungen

Beirats - Btmi
and sonstige

Anskflnfte
»Her Art im In- n. Ausland.

Reparatnreu re. , werden
kachm . u . bill . auSaesüdrt .Witbelmftr . S Tel . ' .°>4S.

rl . emvsiedtt stch. ‘ lii
tm

Am Mehlmarkt haben sich die höheren Getreidepveife durch
Steigerung der Mühlenforoerungen für Weizenmehl Spezial Null auf
28 .75 . bei der zweiten Hand auf 27 Goldmark per Doppelzentner aus¬
gewirkt . Futtermittel dagegen waren im Preise noch unver¬
ändert .

An der Kolontalwarenbörs « herrschte weiter ruhige
Tendenz . Man notierte : Kaffee Santos roh 3 .60 — 4 .20 . ge¬
waschen 4 .80 —6 .10 , Tee gut 6— 7, mittel 7— 8 fein 8— 10 , holl . Kakao
1 .60 , inl . 1 .40 , Burmah Reis 0 .38 . Weizengrieß 0 .36 , Hartweizengries ;
042 und Kristallzucker 0 .76 Eoldmark pro Kilogramm ab Mannheim .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 16 . Juni 1924
Die hentidev DcvisemioticrsngeTi «teilen sich wie foltft :

Telegraph. Auszahlung.

Amsterdam • • • 1Ü0 G .Buenos -Aires 1 Pes .
Brüssel -Antwerp . 100 Fr .
Kristiania 100 Kr .
Kopenhagen • • 100 Kr.Kopenhagen • • 100 _
Stockholm - • • 100 Kr .
iielslngkors lOOfinn. Mk.
Italien . 100 Lira
London » - 1 Pfd .
New-York - - - » l D .Paris . . • 100 Fr ,
Schweiz . 1Ü0JFT ,
Spanien • • • • » 180 Pes .
Lissabon * • « lOOEscuto
Japan - - 1 Yen
iiio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr .
Prag • • • • • • • loü Kr .
Jugoslawien - lQQDinar
Budapest • • 100000 Kr .
Bulgarien » * 100 Leva ,Danzig » - - 100 Gulden

ö. 24 .
Brief

19.05
56 .36
70.67

110.72
10.495
18.176
18.055

4.19
22.19
75.62
55 .66
11.72
1.666
0.44
5 .89

12 .246
4 .94
4159

m

m
19.16
56 .64
70 9 3llll2S

10.565
18 .276
18 .145

4 .21
22. 31
73.86
5614
11 .78
1^ 76
0.45
5.91

12.30t
4 .96
4.61

2.985
72 .68

16 . t>.
Geld

I5t .41
20 05
20 .4b
70.67

110. 7 '
10.* 95

I8 . 1O
18.1C5

flii
- 511
11,. /2
1.68t
0.44

lii ?
4 .

^

4

Briet
167 .19' 3b :
2015
jn .7
71 .0

Ul
10 .- 56

18 . 0
18.12

4 .> 1
46

• rankfurter Börse.
itaatspapier ^

13 6
6

0260
' .186
0 620

03
270
270
0.400
0 . 366

1 .06

56 .39
11 .7 -1
1.695
0.- 5#
41

Mr waren vorbSrolich ( ilür tJrSÜUI,
Adler Kali. .
Apl . . .
Bad. Motorlokomotivwerke
Bai dar .
Beoker Kohle . . .
Becker Stahl . . .Ben « . .
Brown Boveri .
DontinentaleHolaverwertgDeutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum

in BillionenMir pro 1000

Drindler Zigarren . . .Orotkraftwerke Wttrtthg.

Vorzugs-Aktien

4

Hanta Llo
Heldbnrg
Jnftß . . . .Itteikraftweike
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch .Karstadt . . .Knorr . . . » , .
KrOgershall . . . .Landeswirtschaftastelle
Melliand Chem . .
Metterer SpritzmetaU .
Honlnger Brauerei

Wir waren zorbdreHcb
in Bfllioiien 1

0.9
123

OÄenhnrger Spinnerei .Pan, Indnst . n, Hdl. A .-G.
Petersburger Intern.2 4 , Raatatter Waggon . .Rodi n. Wiimenberger . .Rnsaenbank , . . ./Sohnvag . K, '. .Sichel . -Sloman . . . si.-fr;». t ,Tabakbandel . » , .
TeiohgrfibBC ' . . , . ' . ' .Textil MeyW

2 .4 Turbo Urnräi Stuttgart
1. 7 Oka .Znckerwercn Speck

97

12

0 .7

WerttMattaa . Anlbg .
5J|oSacLKohlejrw ertar leih s
u “(« Mannh .Kohlenwt.-Ani.l “Jr,suche . Brannkwt .- AnJ .Rh.-Äain-Ih>n.-6o )d*nj.

Kaokarwerke Soidanl
Pvenas. KeManl. IOO kr,

.. Siche , RoggwlAnLKttt» h Sttd4Fe»twÖKn # b>if ' k Preihnrger Hdkwejt -
e pro Pestmeter

' I

ln sonstigen onnotlerten Werten sind wir stets kolant tfÄofer vustVVcrkftvfsi«

.« n Baer& Elend M'‘**
281 42t.

Lagerhäuser zirka 30000 Dm
mit Bahnanschluß

Internationale und (Jebersee - Spedition

Robert Haberling, Berlin sw. u
Sirene reelle Bedienung A652 Warenbeleihung

0 . T
0 .26

67

4.2t
1 .6

't. Reioheanlelhr
<. 18 .
« ReichsanJeibe -
Iciohs -Anleihe -

• « U. IV n. V - -
D. VI—IX - .”, Dt. 1. 4. 1924 - -

i)t. Sehnt«ged . •
Ito. v. 1914 . -

Sparpr.-A 'M
’ , Kone. v. 1914 - -
rdto . • • • , *

dto. .
i ':» Bad . Anl.v. 01 -
4»/r dto. v. 06 n. 09 •
3»?r dto. v. 1919 - - -
Wa dto. abgeat. • •
i '/t dto. v. 02 n. 04 «
t*/».Bayr. EUenb.Anl .dto. . . ■ . .

konf. 81 dto. -
P/i dto konf . . . . .
IV/r Rnmgn . 14 - -

Banken
Badische Bank » »
Barmer Bankv. • •
Darmst&dter Bank
Deutsche Bank - -
Oiskonto -Ges . • •
Dresdener Bank -
Krankt. Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oeat. Landesbank -
Rhein . Kreditbank
Rhein. Hypbk. • »
Sddd . Diskonto • »
Weatbank Prankf.
Wiener Bankv. • •
Wttrtt . Notenbk. •

todnstplepa » ere
Hapag . 20
Nords. Lloyd . • • • •
Branerei Eichbaum - >
Adt Gebr. - - »
Adler & Oppenh. • • ■
Adler Kleyer - - »
A, K, Ö, • • • • « • •
Anglo Guano .
Asohaflenb . Zellstoö •
Baden !» Weinheim » •
Bad. Anilina. 8. • • » »
Bad. Maaeh. Dnrlaeh ■
BergmannElektro » -
Bingwerke • • • « • •
Sief u. Silber Brand. •
Brown , Boveri » »
Bdhring • • • • • • •
Cement Seidelberg » ».
Chem . Griesheim - • »
Daimler Motoren • * •
Dt. Elsenhandel • • •
Dt. Gold u. Silber Sah. •
Dt. Verlag .
Dlngier - - .
DyokerbeSn. Widm. -
Kisenw . Kaieersl. • • •
Elberf. Farben • • •>
Elekt. Lieferung . .
KL IAcht n. Kraft » *,
Ela. Bad . Wolle» » »
Emag
EßlingerMaschinen » *
Ettlinger Spinnerei » ».
b ahr Gebr . .
Polten tu Gnlllaiuae • *,Femmeoh . Jett« • • ^Krankt Pokorny » • •
Fnch » Waggon >
Dan», Mains •
Goidaehm . Th, • • • •
Grltaoer Maaen. » •, » -
Grün n. Bilünger '»
Haid n. Neu • . » •’
ilammeneo - » - »1»
Bant F&saen » . • •
Heddernh. Knpfar »
Hoch u. Tlof - » -
Hdohster Farbw. - »
Holzmann Phil, • • •
Holzverkohlung- • -
Hydrometer - » » »

roz
16. 6
66 5
) 00
1.63

l . i « 0
1 .100

.95
ISO
215

; 60

%

0 . 25
39

81,

126

7.S
VW

Junghans öebr . • • •
Kammgarn Kaisersl *
Karlsruher Maschinen
Klein u. Schänzlin • *
Knorr Heilbronn • • •
Kons. Braun .
Kranss u. Co. • • • •
Krumm Otto • • • • •
Lahmeyer • • • • •
Lederfabrik Spier • *
Ludw. Walzmühle * *
Hainkraft .
Meguin
Metall werk Knodt • •
Moenus Maschinen * •
Motoren Deutz »
Motor Oberursel • • •
N . 8 . . .
Oleawerke • * • • • •
Peters Union .
Pfalz . N&h . Kayser • •
Reiniger Geb. u. Sek. *
Rhein. Elektr . »
Rhein. Metall • • • •
Rhenania Aachen • *
Rodberg Darmst. • • •
Riitgerswerke »
Sohlinck n. Co. • • • •
Schnell Frankental • *
Schuckert Nürnberg •
Schuh Berneis • • > •
Schuhfabrik Hers • •
Schulz GrüsJack • • •
Seilindnstrie Wolff • •
Siebei n. Co . . . . »
Siemens Halske • • *
Sinaieo • • • • • ♦ • »
Südd . Drahtindnstrie •
Stoeckicht Gummi * *
Trikotweb. Besigheim
Thüringer LieiertmgenUhren Fnrtw&ngler • *
Ver. Dt . Oelfabriken *
Ver . Oasseier Fass • •
Voigt n. Hiffner • • •
Voltbom Kabelw. • •
Wayß n. Frertag ♦ • •
Wohlmuth • • • • • *
Zellstoff Waldhof • *
Zsohokkswerke
Zneker Badische »
Zucker Frankental • *
Zucker Heilbronn • •
Zuoker Offstein • • •
Zneker Rheingau • • •
Zucker Stuttgart • • *

fc*ertfwer !t &*
ßaroelius • • • • • • •
BdohumerGuS . • '

» • »
Buderus
ü t̂^ uxemburg • • • •
KschweilerBergw. • ^
GeUenkirchen • • •
Harpener » • • • • » ,Kali Asehenfotn .*Kali Westeregelk • •
Hanneemannw. • • •
Mansfelder • • • • •
Oberschi, Fiyevhahv
Oberechl (O&ro) • • •
Phönix • * • • • • •
Rhein. Stahlw. • • •
RiebeekMontan • * •
Rombacher Hütte • »
Saizw, HeDbronn • *
Teilus Bergbau • • •
Ver. König « u. Laurah. — | #?

l ,reiTorkefer «W*r '
^p«*.-Portugieeen ♦ • 7ok '
Becker Kohle • • • .• • 7™
Benzmotoran • • • • • 2
KrfigerthftU Kali • -
Raetatter Waggon •

Wertbct . A «**“ - ' ki
ua Mark le Tonne het ag ;Bndenw . Kohlen • » » » v-0

Sich». Kohlen *
Prent . Kali . . . «
Prent . Roggen. • • • •
Heu . Br»ank.R. • . • -
Mannh . Braunkohlen -
Südd . Feetwerte • - -
Stch » . Roggen . • . .

6.

V

%

Weitzniisten . Altcken
« » *>
„ Su etftaaea :
« eora - Srietrichstr . *4,Vordv . 8. St . r . SBiseu

und Wiisch « »» 1erfign « g
werten bet bester « uS»
fütrung übernommen .Osterr . unt . Nr . B1SV18
an die . Badtiche Presse " .

Perfekte *118847
Damenschneiderin

übernimmt nach Auf¬
träge »et btlltser ve -
rechnnn, . « . Lecke ».> u,artcnkr . SS . IV.

Uichf» «« Icn . Zeich -
nunac, ». ftat . Berech -
« « « - « « . Ing . Büro— « iFites . Walobornstr . 2.

• cHfUIHa «*

bat waggonweise abzng
Wilh . Swlz .

Holt » u.gebltnianilu
**

^' Rf »149.

deS WciMadie «, Bamst . .' i!u . feiner Ehefrau Sutie
firiedericke , geb. Bera-

olt . gegen Leopold
st»i«d «t» Hacke» in
Rustdeim .

Der Beklagte Leopold
Friedrich Hacker naiim
bet dem Sübnetermtn
leine sämtlich , gemachten
Autzernngen mit Be¬
dauernzurück . AIS Butzedafür wird das Urteil
14 Tage an der Verkün -
dtgungStafel angeschla¬
gen und zweimal in der
» Bad . Presse " veröffent¬
licht. S8S1a

Auch zablt Hacker die
erwachsenen Kosten.Der Beklagte :

Leopold Hacke ».
_ Der Kläger :
Sloinacha ». Bamst .

Sausoemaltungen
übernimmt R « d. Splst .» arlSrnde . Schiller » . 2.29 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . Prinb u.Schremvv - Prinb . B»««

IiittiLSdjnfiöeriii
fertigt gutstbende

wIBttRCChltiiltt » . 8 an
^ irn &Ifsciiscc «o» 7 .« an
Stufen von 6 m an
Sölflf von 5 JH an. @ 166*0
» r - uzft » . 17, III . Stock

Ankauf
von

SH&sr-, PlaliRj|e$
stra « Kat !>. ^
Htrichstratze 81 . .

feilcr- n. fiaftrRnißßrn
tu allen

895

tströtzenu . Stärk ..
sowieetiot »=

« » bet
- emvfiebit
* btlltgst
I - Hetz

Kaiterstr . 12« .

MW MM
Kinderkleider . Franen -
kteider werden tn solider
und gutsitzender Aut -
fütrung angefertiat . An¬
gebote unter Nr . B18964
an die „ Bad . Presse ".

Komiker
FamiUenfeier Nähe
Isrube auf 9«. d. Ms .

»nr
Karl
nachmittags gesucht.

Gest. Anaeb . unt .B18398
an dir . Badische Presse ".
Aa « atln »» ttl «« 1»* *• • jitiic « ab».

Schlafzimmer-Bilder
gccUmett , f &t aQe RäLM .e . Einrahmung

ei8 Knnstda « dl « « ö. ÜatI »»tt». 88. »8»

Ducherer
empfiehlt

so lange Vorrat
Die bejzieblen

öIiIIero-. Mger8elelWs!er
mir 28 000 G .-M.
v. beftsundierter süddeutscher Ztgaretten -
sabrtk, . Adlötuna eines TetlbaberS gesucht.
Grotzstrme « a»S der Tabakbranche erhalten
evtl , weneratvertret « « » für gröberen
Bezirk . Aust . Anaeb . erb . u . F. 126 an die
Inone .-Srv . Hel« & Strobel , Stuttgart .

S r« be.

IW ZW -LW -MMl

„„ « ober»« .

Seiitilii *
,
1

sowie»-IlBlfe
SamEM

Selten «
Schmetterti » « '

^

1 3liil(ill«f«fg

der Wagen tn bestem Äusianüe . « lektr .

ErBsroürflß
vorzüglichl . . . . . . .
picht u . Anlasser , sechsfach bereift , unter günsitgen
Zahlungsbedingungen adzugeben .Anfragen unter Nr . 2841s tn der » Bad . Presse

1S0 st 10
Kostenlose Beratung er¬bauen _ 0749

MHWIfflig

» f«. Geldgeber
SelegenbettsW !

fatrtkneu obU>^ Sk¬
ullt Ltcktwal -b - *

p .

ueheeer
m sämtlichen Filialen.

bmmfm

ferfaHal
Bremsenöl

100 Flaschen & 100 gr
Mk . 22 . -

franko , packungsfrei

liefern

\srrAi - ve # (£
tUpENSTÄOT

WTT8G.
A

welche ihr Geld sicherund vorteilhaft anlegenwollen , durch sinanz-
volit . Sachveritändtgen
Mitteltadisch « HandelS -
GeseUsch. Selinger 4 Co.

Lelsingstratze L9 .

Verkauf « zirka 05 cbm
Brnchltainc » nt Back¬
sreine . Zu erfr . unt .Rr . Bl8896 tn der B . Pr .

Gesucht
wird SavitaUft mit

1VVV08M .

neu . eleg .. mit 9 Club -
lesiel. Ranchttlch u . Mar -
mor - Schretbzeug f . 1200 ^ 1
äu verkaufen . Bi8447

WieLmdtstratze ~J . II.
Kstare « » trinrich »u « g

« #6w ,BI 881»
bat billig a(i| ugeb.
Ritterftr . 94

Leicht -
tvrima « -o'NrMverkaufen. *

N . ^ 79*i
3", ps , i
getrtete . ll ' sslpE « !»

stände , wr > zStl ^
bill . Preis vo« ^

MsE
Evtl , bälfttaer Teilhaber
m aut rentablem Unter¬
nehmen . , Lastenfreie »
Fadrikaebände mit 80Ar Platz .

An
^

ed .,unt . Nr . BiM >0

Zu verkf . Büfett izl >«e .Plüfchgarnit . ßu . Küchen-
Ichrant 18. Gchretbttich .Bett . Waschkomm., Ros

Ein« err-°:A
baarmatr . vtll . Sröbliö
Übt - -- » dst .ir Berkfit . « um

fast neu . «u

RtnttetmerLLL
an , vad . Presse "

5- Polierles KiÄerbekl

gegen gute Stcherbett auf
S Monate gesucht. Anaeb .unter Nr . 2S02a an die
. Badische Presse ".

Geld
ln « He« « eträsen bet
le der gewünschten Sicher¬
heit und Ztn » ««sucht .
Händ «lSge)ellschast für
Bau u . Industrie m . b . H .
Leistngstr . ^ 9. 9760

mellevillchl - Mslall
Abzug.geg .Belöhn . Hans - ,Thomastr . 3 , IU. » 18055 1

in günstig «» Laar . Anwesen und Sandmtrtlchaft .
Ist per sofort wegen Wegzug z » » » « «« » so «- - • •ladlvmaSbedingongen .

Näheres unt . Rr . vgsoa vurS dir Bad . Press«.

Suche Gelder ! !
von WO M an , auf nur
I. Goldb;pothek od. Akzepte
auch kurzfi ikf. » .kostenfrei
JiiuunrijMiil di! 120 %
wird auch vorauZbezadlti*artS ~
« ii

_ _ .. 561«.
teaSftr . 85.

sowie Boaelkästgständer
verkaufen . B18887»u

TlUStli -
neu . stutzer » bl,stk^A-<
Soiueaa

BorckbNr. 4 . 111.
1 Sd « t1»l» ng « » gebr ..

1 neu . Plüschdivan , Ma
kratzen, Steil .Feterbettenäuh. bill. Tavezfermerklt.Ritterstr . 84. B18S71

Met SW »«
.4 *1

1,40 Vitt . lang . .t« uf ««- NähereKrtegSItr .
m « er «
» Bism

ierrrti 'WTu6fltf , r
'

«ja *
'ATS

Sebr gut erhaltener

schwärzt, preiswert , «^ ist . "verkaufen , auch gegen
Teilzadlung . L8S8a

Batzen -Bade « ,
_ B ertb o ldstr . 4 ._
Z Schreibmaschinen
tillia abzngete » . - 10086
Wlalud . PnB * O »
ch . « . d . H.. K«tserstr . 201.

ö|§btn . au

3 M . - " -
ff



Seit 16. Juni 1924
*e verschwundene Ragazza .

Detektiv-Roman von Ferdinand Runkel .
Copyright 1223 by Josef Singer Verlag , Leipzig .""rtsetzuna.) ( Nachdruck verboten.)

Badische Presse sMontagausgave > Seite 7 . Nr . 236

na. „ llibt auch geriebene Jungen , die alle Spuren oer-

aber da glücklicherweise
Kluft ist, die auch große

*i|jL A ^ en wollen, Herr Echeimrat ;
ub^ ^ Een und Können eine tiefe . .
•fct " 'cht überspringen können , so verlasse ich mi chdarauf, daß"" k *ne ^ i^ - nkarte liegen gelassen hat . Aber wenn Sie
W ? ®it [ ich mich nicht in Erörterungen Wer die Art meines

8 einlassen , sondern arbeiten ."

einverstanden.
"

johj
e? W* Entdeckung und Erwerbung des Bildes bin ich durch

< Zeitungsartikel informiert . Und die Echtheit wird‘Benbs mehr bestritten ?"

^ geilds mehr, Herr Lippe.
"

^ j^ lich strömen die Kunstenthusiasten aus allen Ländern im
' ^ u>eum zusammen und bewundern das Werk. Ernst-

'j tt1*b Malweiber in Hülle und Fülle lassen sich monate-
oberen, damit sie die Ragazza kopieren dürfen ?"

^ " cht . Herr Lippe."

j.05* ^ tBnIf
D' et)'eI Kopien find davon bereits gemacht ?"

- »der fünfzehn, ich kann das in den Akten genau seft -

^ "dieren in wirklicher Bildgröße ist verboten ?"

%i ® ic können niemand hindern , von der kleineren Kopie
r ne anzufertigen , die genau die Bildgröße hat ?"

^ tarn I« » Ichl -

1B
®

^
1:
<i

miiFfen damit rechnen, daß uns eine Kopie in die Hände

kachte eigentümlich und schüttelte den Kopf.
wandte sich an ihn :

^ ? ?Eten etwas sagen , Herr Profeffor ? . . . Ich habe wohl

^! h^ >
^ kte um Entschuldigung, daß ich mich nicht gleich vorge-

Herr von Lippe" . . . .

m,t Herrn Professor Mayrhofer ?"

$
’ri

&
I

„Bloß Lippe, wenn ich bitten darf .
"

.Herr Professor Mayrhofer , unser Konservator .
"

„Also Herr Professor, Sie wollten etwas sagen?"
„Rein , ich wollte nichts sagen.

"

„Aber Sie hatten doch Bedenken, als ich von der Kopie sprach?"
„Nun , ich dachte mir , daß eine täuschende Kopie herzustellen bei¬

nahe unmöglich ist.
"

.Darüber werde ich Sie dann , wenn ich die näheren Umstände
untersucht habe , um Aufklärung bitten , Herr Professor.

"
Mayrhofer nickte zustimmend.
,Menn Sie gestatten, will ich jetzt einmal , wie man sagt, den

Tatbestand aufnehmen und dann den Nachtwächter und sämtliche
Museumsdiener hören . Ich darf bitten , Herr Geheimrat , daß Sie
dies in die Wege leiten , indessen ich mich einmal mit dem Bild oder
vielmehr mit dem übriggebliebenen Rahmen befasse .

"
Lippe begab sich, nachdem er flüchtig die Vorderseite untersucht

hatte , in das dahinterliegende Magazin , wehrte aber die ihm nach¬
folgenden Beamten mit dem Bemerken ab , daß er völlig allein und
ungestört arbeiten müsse. Aus der Tasche nahm er eine elektrische
Lampe, die in ihrem Lichtkegel alle Gegenstände taghell erleuchtete.

Zweites Kapitel .
Etwa vierzehn Tage vor der Entdeckung des Museumsdiebstahls

hatte die Witwe des Magistratssekretärs Lehmann gegen sieben Uhr
abends ihre kleine Wohnung in der vierten Etage einer Mietskaserne
der Culmstraße betreten . Sie legte den altmodischen Plüschmantel
tnit dem zerzausten Nerzkragen ab und flüchtete sich schnell in die
warme Wohnstube.

Hier war alles kleinbürgerlich , aber nett , sauber und gemütlich.
Der große Kachelofen, der eine behagliche Wärme auswarf , war über
und über bemalt , nackte griechische Götter in einer idealen Land¬
schaft, eingerahmt von einem kunstvoll ausgeführten Rokokorahmen,
über dem eine Blumenkartusche den Abschluß bildete , verdeckten die
kahle Langeweile der gelben Kacheln. An den Wänden hingen Ko¬
pien alter Meister , dazwischen flüchtig, aber talentvoll hingestrichene
Naturstudien . Familienporträts , im Lenbachftil gemalt . In jedem
Eckchen und auf jedem Konfolchen standen Büsten und Figürchen , zum
Teil Abgüsse von klassischen Werken, zum Teil Original « junger
Künstler . Alle alten Möbel waren bemalt und mit gestickten Decken
behängt oder belegt , so daß die Aermlichkeit völlig verschwand und
das Ganze einen wohnlichen Eindruck machte .

Frau Lehmann , die in der kleinen Wohnung mit ihren zwei
Töchtern und zwei Söhnen hauste, war eine große Lebenskünstlerin.
Sie verstand es , mit dem geringen Witwengehalt , das der Gattin
eines Berliner Magistratsbeamten zufiel , durchaus das standesgemäße
Leben aufrecht zu erhalten , das sie an der Seite ihres Gatten geführt
hatte .

Sie war Berlinerin und kannte alle Schliche und Pfiffe des Uv»
berliners , sich das Leben so angenehm und billig wie möglich zu ge¬
stalten . Auf diese Weise hatte sie schon während ihrer Ehe derart
gespart und geknausert, daß ihr ältester Sohn das Graue Kloster
absolvieren und die Universität besuchen konnte. Ihre Sehnsucht
hatte der sonst außerordentlich strebsame und fleißige Aelteste leider
nicht erfüllt . Frau Lehmann hätte gewünscht , ihn alle Sonntage im
Talar auf der Kanzel einer der vielen Berliner Kirchen zu sehen.
Aber Karl Lehmann hatte nun einmal kein rechtes Talent für die
Eottesgelehrtheit , er interessierte sich ganz weltlich für die Kunst,
studierte Kunstgeschichte , schwärmte wie alle Kunstgelehrten am Aus¬
gang des vorigen Jahrhunderts für den großzügigen, feinsinnigen
Attiker Hermann Grimm , dessen Lieblingsschüler er in den letzten
Lebensjahren des vergötterten Universitätslehrers war . Auf Grimms
Empfehlungen hatte ihn Woltersdorf als Hilfsarbeiter in die Na¬
tionalgalerie genommen und war dann , nachdem ihm die Direktor»
stelle des neuen Königin -Luise -Museums übertragen worden war .
mit ihm übergesiedelt. Karl Lehmann war jetzt wohlbestallter Direk¬
torialassistent und Staatsbeamter .

Der zweite Sohn , Emil Lehmann , war nicht so gut eingeschlagen
wie der erste . Schon in der Sexta hatte es gehapert mit seinem
Fortkommen und als er mit Not und Mühe die Berechtigung zum
einjährig -freiwilligen Dienst erkämpft hatte , war er abgeschwenkt . um
sein früh hervorgetretenes Maltalent auszubilden . Aber auch damit
wollte es nicht recht vorwärts gehen, obwohl Emil von Morgens
bis Abends in einem Meisteratelier der Akademie, das er mit einem
Freunde teilte , arbeitete . Als Meisterschüler Anton von Werners
hatte er vor vier Jahren den Nompreis erhalten und bei der ihm
anerzogenen Sparsamkeit drei Jahre davon in Italien gelebt . Dies«
Jahre waren für ihn entscheidend geworden. Ein sorgfältiges Stu¬
dium der alten Meister , wozu ihn die pflichtmäßig an die Akademie
zu liefernden Kopien gezwungen hatten , gaben seiner künstlerische «
Richtung das Leitmotiv . Er wurde kein selbstschaffender Künstler,
sondern ein Kopiertalent , das mit allergrößter Zuverlässigkeit Far¬
ben und Formen der alten Bilder traf .

(Fo : t!rtzung folgt.) 1

M. Schneider
Inh . H . Kahl

Erbprinzenstrasse 31 Ludwigsplatz

BesondersgünstigeAngebote

jugendliche
Form . .

moderne Streifen , jugendliche Form . . . . . . .
Farben mit spitzen -

^^ ®htfeilIlIllS © aus weissgmndlg gestreiftem Perkal mit Manschette
Vollvoile -Jßllise mit Jabots und langen Aermehi

^
e**se u . färb . Vollvoile -Kleider

Ja .
® lte —Hleidep moderne Streifen , jugendliche Fo

. USPn - . liininoa « prima Seidentrikot , moderne
JL

** • ■ U Ol per artiger Posamentengarnienmg

| | OSt Sllll aus reinwollenen gestreiften Stof! .
„

“
Cfll . wwl UnsfiSm aus prima reinw . Gabardine mit Tressen -

j » ‘ " ' Oü . JtmOStllEll garnitur , Jacke auf Halbseide .

^
^ dOOüaolel imprägniert , Covercoat und Rips . . . . . . . . .

Jy
ja Ckeil imprägniert , Covercoat mit 4 Taschen . . . . . . . . .

S UflIUrOCk aus guten Strapazierstoffen , . . . . . . . . . . .
&tUttlrOCk Cheviot , reine Wolle , marine . . . . . . . . . . .^l'MlOlTOCk ans dunkelgrandigen Stoffen mit bunten Streifen . . , .

4 .95
9 .50
9 .50
9 .50

11 .50
19 .50

48 _
19 .50
14 .50

1 .95
6 . 50
7 .50

10062

fcsöj .ODr | fiten u . K »rl - Friedriehstraft* .

badisch ?
BAUESUN

Ein Besuch der

Sonder - Ausstellung
vom Badischen Handwerk gefertigter

Baubunds Möbel
am

Rondellplatz
bietet Jedem durch reiche Auswahl

Kaufanregung ohne Kaufzwang

Eintritt frei .

Geöffnet : '/,y — 12 und 2 - 6 '/.
8818

Uhr.

il '

S
Ä &

"
Vt

r , *,‘n,8, <S, ; roetÖr
« 18 ^ 7

7, 3. Stock.

ktnrgrohcre B
Hth ®it. _5er @rS6t von i

Söffer !
en reichen Obsternte gltn

nabe eine »

% li b «üer werben auch einzeln
pUhK 0r ' 0057. .

i
^-^ « arlsrui,, . GütbeNr . 10.

« Erlfnduntf !
nger erhält Jedermann
gratis . 2755 » |fffce A .-G. . Frendenstadt |

»Ich litt seit 3 Jahren an gelblichem Au».

barem

,_ _ , Durch ein halbe»
s „ . , Stück Zucker'» Patent . Medizinal .
Seife habe ich das Übel völlig beseitigt . H. S .Poltz .- Serg . ' Dazu Zuckooh-Cr-me (nicht fettendund sttthaltig) . In allen Apotheken, Drogerien«nd Parfümerien erhältlich .

! Grane Kopf- und Barfhaare !
erhalten vorzügliche Naturfarbe mit vannta »
iq nö „ Ooortorb « Jnleo " . Tertia in einer
Klaiche. Leicht zu handhaben. Sehr haltbar und
unschädlich. I « allen Nuance» zu haben Dok»

2674«

f

t=s

Krankenkasse ,für Mittelstand
und Beamte

. j ^

Verwaltungsstelle Karlsruhe , Markgrafenstr . 24 .
Telefon 1033 . 8888

Ober - Hemden
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wäsche -Fabrik- Schorpp
Verkaufsstellen 8084

Hemhardstraße 5 Gabelsbergerstraße 1Rheinstraße 18 Auguslastraße 13
Kaiserstraue 34 Kaiserstraße 243
Kaiserallee 37 Amalienstraße 13
Wllbelmstraße 32. Walds *raße Bi

Schlllerstraße 18
in Dnrlacb Hauptstraße 15.

Grosser Möbel - Verkauf !
Zwei Waggons Schlafzimmer , eichen ,
la Qualität , mit Spiegel und Marmor ,
von 3SO .— Mit . an . Speisezimmer ,
eichen , ebenfalls Ia Qualität , von 300 .— MR .- an .
Stühle für Küchen und Schlai -
o o o Zimmer , weit unter Tagespreis , o o o

LEO BAUM , Waldstrasse 91 , Hths.

Tätiger Teilhaber
mit mindesten » 1200« M »«t verillabarem Kapital von iSeneralverireicr
eines großen deutschen Antomubilkonzern » gesucht. In Frage kommen
nur reelle und organiintortich veranlagte » aufleute oder Ingenieur «.

Angebot « n»ter Nr. 100« au die . Badische Prell« ' .

Joe chammer.sträter und Pren, « . ,licht tu Sport - und
Anmeldung jeder»eit
D»rl «ch«r - Bllee .

trüberer Trainer von Brett «»»
l. Ein,el - und Gruvvenunter »' SelbjtverteidigunaSbor «».

tm . Markgräfler Hof .BI8688
fr »oll in keiner Familie
■ I fehlen , istn . bleibt ion

Beste gegen ß . lak *
Rheam . tismu ^ IachU .
Gicht , Verstsnchimg ,
schwächlich . Gll . d«r
dn Kinder . Zn habmi
ln den Apoth . kM .

Engros : Leopold Flebig , Karlsruhe .
kt

Eine DerimalAage
welche auf den Packtisch gestellt werben kann.
Tragkraft blS 60 Kilo , zu kaufen gefucht. Ange¬
bote unter Nr . 10084 an dt« . Bad. Prelle ' .

Frau Schnafferich
Auachaeltfes and MftwwaliraB I Es folgt «fo Preis«nsschfilhwil

8 .
Zur Feier ihrer Rückkehr nach Neustadt albt FraaiChnttterich Ihren erbittertsten Freundinnen eine Keffevislt«.Selbstverständlich wird nur Schokolade serviert . Nachdemdie reichliche Hilfte der £ inwohnercchaft( von der Fraa

Stadtpfarrer angefangen, durch die Schokolade gezogen»moralisch breiteewalzt und wieder zusammengestauent , aller• leben Todsünden beschuldigt und aller bürgerlichen Ehren«
rechte beraubt worden ist, und nachdem die 297. Fortsetzungdes neuen Romans der bekannten himmlischen KlatsikeriaCourths-Mahler mit Oustav Freytags . Ahnen* verglichenworden ist (wobei Oustav Freytag sehr schlecht abschneidet),wendet sich das GesprAch zu der entzückenden Mode d««ärmellosen Boxkämpferkleides und von da zur Fußpflege.Frau Schnatterich preist in hohen Tönen (sie weift, warum)die guten Eigenschaften des bekannten Sanltltsrat Dr. mt <L
Campe’s Kukirol-Fußbades, das Fußschweiß und uuaik »
genehmen Geruch» Wundlaufen, Anschweilen und Brennender Füße verhütet , Sehnen und Nerven stärkt und besonder«im Sommer eine unbeschreibliche Wohltat ist für Alle di«viel gehen und stehen müssen .Das Kukirol-Hflhneraugen-Pflaster vertilgt auch di«
grüßten Hühneraugen binnen wenigen Tagen ohne Schneiden
und ohne Entzündung , folglich auch ohne Blutvergiftung.Es lindert sofort die Schmerzen, weil es die Hühneraugen sehrschnell erweicht Es ist in vielen Millionen Fällen oewihft

Schachtel und Kukirol-Fußbad für 60 Pfennig pro Packung.Achten Sie aber recht genau auf die Schutzmarke . Hahn
mit Fuß", denn sie bürgt für Echtheit .Wir sind genötigt , das zu sagen, denn es tat In letzterZeit mehrfach vorgekommen, daß Käufern, die die Schutz«
marke nicht beachteten, stillschweigend ein anderes Mittel
eingewickelt und , um die sofortige Entdeckung zu verbflttto,als Kukirol in Rechnung gestellt wurde.Oder es wird versucht den Käufern einen alten Laden«
hüter mit unwahren Behauptungen aulzureden , obgleichKukirol vorrätig ist weil diese Verkäufer auf dem Standpunktriehen , daß sie verkaufen können , was sie wollen, und nicht
was das Publikum will Wenn es auch nur eine kleine Zahl
von Geschäften ist wo solche Praktiken geübt werden, soist doch vorläufig das einzige Mittel dagegen die Setbät*
hllfe des Publikums . Es wird wissen, was es von solchen
Geschäften zu halten hat und wird sie meiden , denn wasihnen bei der einen Ware widerfährt das kann sieb attdi
bei einer anderen wiederholen.

Verlangen Sie von uns die aufklärende und lehrreich«
Broschüre . Die richtige Fußpflege“, die wir Jedem Inter*
essenten kostenlos und portofrei zusenden . Unsere, unter
der Leitung eines alte«, erfahrenen Arztes stehende Wissen¬
schaftliche Abteilung erteilt fgegen Einsendung von Rficfc*
porto kostenlos Rat und Auskunft über Alle», was Fn£.
pflege und Fußielden betrifft

Kukirol-FobrlK GnMlze bs! Magdeburg.
Bestimmt ju baden :

H- f.Avotbek«, Kaiferstr. Svl . » ronen .Av . tdeke.
8-ibrlnaerstr . 4», Droarrie » I . B. . L Belkenftr. f.Dämmert . Schützenstr . 82, M . g . ifcitti . Luisen»‘ '. 85. ft. Vif* . Svrner »stralle 8. Ä . Vit* . Herrenjtr . _ _stratz« 26. O. Maner . Ecke T * ützen- «. Wildel« »
strabe . I . R« >» . in» .. Sovdienftr . 128. C. Poti ,Herrenttratze 46/28 . SB. Tkcheruina. Amalien-
firalle 18, Badenra-Droaerie . Knrvenllratze 17.
® . Beiter , tsirkel 15 . Gebr. Jost R «* i . Kronen»
strabe 28. In Mütztdura : Merfur -Driaeri «.»dtuvvstr. 14 u»i eumfe.3)» M«fc, uHuO*. » .
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Exira - Preise
fllr

Damen * u .
Kinder - Bekleldun

Soweit Vorrat

Hemd - Blase S5JÄS ’ " “
.
"' 3.95 bedruckt. Baumwoll-Musselln # umd

Halb-Volle .

\ [ Oil ~ VOlle - BlUSe m . lang . Aermeln. Bubikragen

J abol-BIuse
Kosfiun-Rock guter Strapazier «»«

VolKVoüe , nick garniert mit Filet*
motiyei . . .

5.95
8.90
3.95

VoH-Voile-Kleid “1 " ■ beärockt ' ve”chl6d-

KO SfÜlll - ROCk mod , Rflmeretreifen m . Knopigarnitur 0 . 90

Wasch- Kleid
*
#ld Macharten

Cheviol-Kleid reine Wolle Mit langen Asrmeln 11.75
Gabardine-Kleid Äu e

n
u|J‘

.TfT : 24.50
MOrgenrOCk »n! u. bedruckt, schöne«erben 12 .73 9 . 75

!» » W « » «S !!!WDWW !WM

6 . 75

9 . 50

Mengenabgabe Vorbehalten .

Donegal - Manlel im «rwfo» . . .
^ IpaCCa - Manlel richtige weite Franenfon »

Regen-Maniel MST : . .
Lederol-Manlel all beiden Selten tragbar .
Windjacke aa» »ohwsmr imprögn. Oorereoatware

mm

Waschkleid flr daa Alter von 2—4 Jahren . mm Anssaeben
r _ rm . i —sj neue gestreifte Muster mit Bubikragen . Größe 80
rrOIieKieia Jede weitere Größe entsprechend mehr.
r - - - - — i W _ r ~ l ans guter gezwirnter Ware, seitlich gebunden . Größe 60
vüVereOai ~ I*ianiei Jede weitere Größe entsprechend mehr.

3^ 0
9.75

12.75

l » t - — nltMim a *r<u *»4 w** gestreift Oretonne .WaSCÜDlUSe Jede wettere Größe eRtspreehend mehr.
wwr _ il . dunkel gestreift Oretonne .
VT asenanzug Jede weitere Größe entsprechend Mel

ganz gefüttert aus gutem Helton, dunkelblau . .
HyjaCK Jede weitem Größe entsprechend Mahr.

W1

Original Münchener Dirndl-Kleider
für Mädchen u . junge Damen , aus geblümten , karierten
und handgewebten Stoffen^ nach Künstler. Entwürfen,

ln allen Preislagen .

an Moir6 , Satin , Waschstoff eto . vti uud
auch solche für starke Dam «0

8 .90 6 .90 4 .90

Immobilien
Fabriken

Induflriegelän - e
« nfjrtlt nerieitboft int *
Frlcker & Go . ,
SntmohU . n . Oonbrldac ! .
m. k . H. Xetevhnn &597,na « l »r » bc . 4878

SJetfaicfe mein Grund¬
stück tn » .-MüHlburg .
3715 nm grob , eventuell
au* hie Hülste, p » qm
5 ©Ptbmarl , Angebote
unter Nr. 288Sa an bte
Babii* « Prelle

Provision *
Reisende !

nur tücht. «uverl .Herren.für den Berfouf eines
«nett , vorzügl . fltaft «
fntt «rmittel8 direkt an
Landwirte , bet Hoher
Provision in a«n , Baden
u . Württemberg ««sucht .
Offerten an Meneralver -
treter I . SAttJelmastn ,Cdtroatacrit iWürttbg .l

Keine Geldnot !
mebrHaufferer . Agenle >.. . tt

Kaufgefuctie

nefndit , Benzod .Datmler
bevorzugt . Angebote mit
zeiigemätzem « reiß anE 8eis . B «de» -Lichte» i» l ,Marimiltanstr,k >0 , 2803a

Piano
gebraucht , out erhalten ,
zu kaufen gesucht. Off,unter Nr . Bl808 « an die
„ Bad . Preise " .

Existenz !
iBerbrauchSartikel ).

OrtSweiie wird ein ftnb .
rikat vergeben , welches
tn jeder
Saushallung

stch al » unentbehrlich
auiweist !
„Freude und Stolz

der Hausfrau "
Sehr ieriöie Sache.
Interessenten m . einem
Kapital v . 3- «0» R .- M .möchten ihre Offerte »nt .’Jfr - 10058 an die „ Bad .
Preffe " einreichen .

Nebenverdienst !
Beriranensw , Damen

und Herren sichern sichgutes Einkommen bei
vornehmer Werbetütia »
kritin Bekanntenkreisen .
Angebote unter Nr . »748
an die 'Badiiche Presse .

Wtederverkäufertür den
Verkauf von Flieaen »
sönger . Garbenbändrrre .
gesucht. Perlönl . Borftel -
lung tn Tenischn - uremt," ' ' ' Nr. 85. II. ! .

" " 'Babnbofstr . . 28«0«
Ordentlicher , steibiger
JUNGE

nicht üb - 18 Jahre , findet
sofort dauernde Beschäft.
Posamente *» it . Lampen¬

schirms«» rik
W . Clorer ir .

Kalserftr . 16«, H . 10089
Kaufmännischer

Aufstrebendes Fabrik - Unternehmen (Export
Industrie ) sucht

Geschäftsführer
einer Kapitaleinia ," « iOff. mit Angabe .
unter Nr . 10107 an di« „ Bad ,

. . . au
e gegen Äewinndetetitauna .

de» , verfügbaren Kapitals
Preffe ".

Alleinvertrieb .
Altere leistungsfähige Fabrik sucht für bestimmt «

Bezirke und Plätze »um Vertriebe thiihrer Fabrikate
Seisenpulver, Seifenspäne, Spezialseifen,'° Z -̂»

'?a« ê
- Schuhcreme

Der Vertrieb wird durL btr Fabrik nach lana -
bewiibrter Weise unterstützt . Gegebenenfalls
Fadriklager . daher etwaige Lagerräume und evtl ,
al » Kaution einiges Kapital erforberltch .

Tüchtige , mtt der Organ tlatton vertraute
Persönlichkeiten wollen stch mtt »äderen Angaben
der Verdäitntff « unter Nr . 10008 an dt« Bad .
Preffe wenden .

» « 1 • iNsem «*«

Lehrling
und

LehrnÄlhen
mit guter Schnlbildun !
per sofort gesucht. 100Ä

Dar ki Stsjse
flaH «rHrak « 100.

Junge

Mädchen
bewandert tm Aus-
klebenvonFlaschen -
Ichtldern . finden
dauernde vefchäf -
ttaune

©elboerlo “

Zelnrich Baer
& Söhne.
I-Wtlbelmftr .Karl 90

Ein Fräulein
für Ltkörvavillon auf
der Gastwirte - Ausstel¬
lung gesucht. Z« meiden
Mittwoch vormitta «
von in - 12 Uhr beim
Big «,ait . 2«! 7a

Mädchen {» &
sucht . B18S11

« old . Hirsch.- Kaiserftraste ISS .Bon arover Aktienassellschakt ist dieGeneral-Vertretung
für groben B zirk Si ^ KarlSrnb « zu v « rgeben .i « cs stch um die Iki* s* br * *a rin «r vemen Sach >von hoher wirischastltcher Bebenin «« für die I »
dnftri « bandelt , kommen nur reprälentable , ge-
ichästsaewandte . encraiiche . gebildete Herren rei¬fere » Alter » in Frage , die möglichst Beziehungen
zu Fiiduitriekreiien habe » . Nach kurzer Probezeit
erwlgt teste Anstellung , Ausführliche Angevot «erbeten an il 3074 b , « la -Haatettstein » « ogl, ».Freibura «. B »._ _ * 1688

ftts arohzÜOia «

Kranken - Dersichervng
■.•S . uCjt . Hohe Vcrdienstmöglichkeit .

i Geil . Angebote unter Nr , SSS8 an die
- 1

„ Babilche Presse" erbeten .

für den Besuch v , Hotel » vo« « Ot»«»al -. . * “ ■ tn SadlkicrtpetttN « erster Häuser tn badischen,
pfälzischen « . rdeinpesltschen Weinen .

sowie führender Sektmarke .
Angebote erbet , «nt . Nr . 10081 an Mc

. Badisch« Preffe ".

« eil

Für den Vertrieb eine «
erslkiassigen Artikels

der von j»b «rn »ai»» gekanft wavtzOMwtttfc ,
„ uueutdehrltch " , werden « ehrrr «, nnr

Wchttge Derlreler (innen)
gesucht . Borzuftelle » von 7- 6 U
, immer . Br at w u r stg löckle (Si
KrietSstrab » ».

r iw Neben »
!e Adler - «n »

1011»

Führende Margarine-Fabrik
sucht « tuen bet A»« » U* tn u . SUtm

nachweislich gut • iM«*tiibrt «n
Vertreter .

Lager am biestae« Platz « vorhanden .
Ausführliche Angebote mit Aufgabe

ferenzen unter L . M. 374 an Nn -von Re
doli Moffe , lannheiw erbeten . A1687

Reisender gesucht !
Zum verkauf eine » Markenartikels an Dro¬

gerien . Kolonialwaren re. tn Baden , aeaen festen
Gebalt . Speie » u , Umsatzprämie . Nur von tüng .
Herren , welche die Fähigkeit besitzen ein la . Fa¬
brikat vollend » einzufübreii . Erbitte Offerten
unter Nr . '2808a an die . « ad. Presse " .

Stenotypistin
gesucht .

Kerrenkichhaus . ZerreOmke 22.
Fünaere . tüchtige , branchekunbise u»a

Verkäuferin
für Abt . Han » - und Küibenaerüte zum
Eintritt per sofort oder spater gesucht.

KaufHauS « . « chuattzer . Ettltngeu -

10087jünger «, dranchekundig «, gesucht.
Sala»a»d« -Sch«hgeseSschast , r«ft»ßr.1«7.

Gesucht ans 1. Juli in »- - - - - - S87Cv « rl « sffae » , rbrl . ’o«

Mädchen
da» schon grdtrnt bat .
Reif « wird vergütet .

Frau Forstmeister
Junahann » ., SellhannS ,
« . HärmerSbach .

Beil. WWen

Tüchtiger
• 4m )t » »«bHf« 98 S -,
sucht Stellung .
Offert , an Will » Echmttz.Dortmuub -Vrackel ,WtckeSwea A - B18S57

1» herrickaftl . » anShaltl
k» f»rt pH . 1. Anlt ««sucht .
GnteKenntnlffe tn Haus¬
halt nnS Küche nötig .
Hoher Loh». 10080
Fra « Fabrikant He * »

KrleaSstrahr 47. II.
Cn | e iu lof. Eintritt

na » Stuttgart
jüng. Wäöche»

da» etwa » kochen kann .
N8d . bei Wagner , Her -' Rr . 8.

~der kl Stock. 1081
Brave » , »uvertäfftge «

Mädchen
für «Ae HauSarbette «
aea . bade» Lab« »«sucht.

Zu « rfr . « erderpl . 89
Im Laden . 10108

Jüng . edrl . sanbereS

Mädchen
da» schon tu Stellung
war . per 1. Juli «« sucht .
10108 Südendstr . 97. ll .

Jüngeres Mädchen
«u» guter Fawtlt « tags¬
über i » 9 Ktn.dern .St « * Urael . Wörtbss . Ä

Ehrlich « , , ioltde »

Mädchen
welche« kochen kan« r«
8 » erlöse » »«sucht. Veste
vehandlung : Lohn 80 m
Nur solch« mit guten
Zeuaniffe » Wollen sich
mrlbe «. _ _ _Lu erfrag .nnt .Rr .1018«
tn der - Bad , Preffe .
Zuvertäsffge , »nabdäna .Putzfrau

per fof . ges . FranRbuig »
» ats- rftr . t94b .I1l. « 18657

Erfahrrasr
Giessereifathmann

Praktiker , im gesamten
Girberuiwelen d. Eisen-,
Temper- u . Metallgießerei
aus» beste vertraut , sucht
Stellung , evtl , auch son¬
stigen Vertrauensposten .
Anqeb. unter Nr 2828a
on dt« Badische Preffe .

25 Jahre alt , gewiffonh.,
selbst . Arbeiter , bewand ,
in Lager - u . Lohnbuch-
hÄtung , mtt befferer All-
gesnetubifvimg, sucht Stel¬
lung tn MtUewaden .
Gesl, Angebote «rbetan
unter Nr . 2807a an di«
Badiiche Preffe,

« uger Hochbauteckniker
n 4. S . VtaatStck, . er »,

in WohnungSbauten
Abrech. und Lahnwefen ,
suchi Stellung
in vaugeich . od Architek
tnrbüro . Angebote unter
Nr . « 18086 an die „ Ba -
dische Preffe "

MoutovlAlu , tüchtig«
lachbaiterin . Aesatn . t .

. 7aichinenschr u .Stengr .,
mtt tanaj , kanfm . Tättak ,
u . 7 I . Bankfach , sucht
tos, od . spät . Stellung , da
abgebaut , evtl , auch al »
Kassiererin » b .Telefontst .
Nähere » uni . Nr . B1S00S

Mt . » ad . Preffe ".«tu »

Ehrlicher junger Man ».mtt at . Umgangsformen ,tm Paekeu und alle» vor -
kommenben Arbeite » be¬
wandert . wünscht Dauer -
,tej&n* Hausdiener
oder ähnlichen Posten .Anae « . unt . Nr .an die ,

_ 18850
vabtkch« Preffe ".

L WM
ln SäugUnaS - u. Kinber -
pffeg« gründlich erfahre *
such » IsltftX » ». « toll »
».Pffese v. l— Lkl.» inderu
evtl , al» Stütze , ba tm
HauShatt bewandert .Offert , erb . «nt . B18688
an di« „Badtichr Preffe ."

Fräulein sucht Stelle
al »
und Gehilfin bet Zahn¬
arzt evtl , auch Mithilfe
tm HauSbalt oder al »
Kinderfräuletn . Eintritt
kann sofort « riolaen .

Angeb . «nt . Nr . B18880
an » te „Badische Preffe "

Aeltere . bessere Witwe' ^ " al»sucht Stelle at !

Haushälterin
wo ff« evtl , etwa » Möbel
«nterbrtng . könnte . An¬
gebote unter Nr . « 18876
an Me „Bad . Preffe " .

Stütze
ränl . gesetzt. Alter » , in
au » b. und Ktnderollege

erfahre » , sucht paffendenrsahre » , sucht _
wirkunakiet » t» nur
^utem Hause . ^ _
banden . Angebot « unter
« 18880 au d. « ab . Preffe .

s u ch t verkebrS -veamter de » mittleren Dienste »tn gröberem Betriebe , möglichst Industrie . —
BerwendnnaSmöatichkeit — » ebtet Offenburg . « .-vaden . Offerten mit » ebaltSangab « erbeten » nt .Bl8507 an dl« „Bad , « reffe".

Gebildet « », einfache» Fräutetn mittleren Atters ,erfahren tn gut bürgerlichem HanStzalt . Langlährige Erfahrung in Klinik und ft :' ‘ "
lucht nur lelbständtae

ktnderbetm ,

Stellung ln Sanalorium
oder »»» » «« losen HanSbal «. Prima Zeugniste
vorhanben . Anggbot « unter Nr . « 18084 an die
-Badisch« « reffe " .

SS. detm
Marktplatz . Tel . 40Sl .iehr
viel « Wob » » « »«« « » »
Taufch » in kurzer Zeit
vermittelt -Anmeldunaen
erbeten . « 17820

4 Ztmmerwobnuna mit
Bad . gegen I kleinere
WobnungeniS u .S Ztmm .i
zu tauschen gesucht. Gest.
Anaedot « unter B18070
an dt« „ Bad . Preffe .

Schön «, grob « Zwat »
ztmmerwobnuna mit
Mansarde , 8. St . . SUd-
ftadt , gegen D »el »lm «
« erwoduuu « zu tausch,
aelucht . Nur Süd - oder
Südmeststadt .

Angeb . U. Nr . « 18718
an die „ Badische Preffe " .

Tausche metur in der
Katserstr. Nähe » atsvr.
denkmal geteg . Wohnung
von 5 Zimmer « , 3 Man -
sartz . gegen 4—5 Zturm .>
Wohnung . Angebote un¬
ter Nr . » 18082 »n dt«
Bavt sihe Preffe .

Wo Hz»« « gs tausch
3 Zimmer , grobe Küche ,Bao und Zubehör , tn derKarl -Wtldelmstr , 04, gea.
4 Zimmer . Zentrum und
In gutem Hau » . Zu erfr .Lammst », 3 . Laden . Bmu

4 Zimmerwobnung mir
Bad . tm Zentrum der
Stadt aeleaen , aeaen 8
Zimmerwobnung tn gu¬tem Haut « zu tauschen
gesucht, mögl . Weststad«.Offert , nnr . Sir . BI8072
an die „ Badtlche Presse " .

Wohnungs-Tausch
Karlsruhe -München.

Geboten : 1 Dreiztmmerwobnung mit Bad .Diel « und reichlichem Zubebdr in einer
Billa tn München .

Ge »neh ! : l gleichwerttae Wohnung in Karlö -
rube , möglichst Weftftadt »der Zentrum per
sofort Äeff. Angebote unter Nr . 10087 an
die „ Bad . Preffe " erbeten .

2 M . Mim
für Büro od . GeichäitKl
zwecke iZcntriim ) zu »er
mieten . Stfcreffe zu erst ,
unter Nr . « 18087 tn der

Badtschen Preffe .
Gut möbliertes

Zimmer
zn vermtetc » . BI8045
«-ierwiaftr . b!>. Il ! link ».

« »
ob 2 tot . Arb - sofort

IlLtMngerM . A . ist« .

Dnrlacherstr . 8. zunächst' ^ ' '
>be. ist einder Katterstrabe .

Kl. Laden
sofort ob. 1 . Juli ». verm .

Gut mSbl
S Z . -Wvhnung
4 Betten , mtt alleiniger
Küchendinützuna sofort
»u vermieten . Etlofferte
unter Nr . « 10090 an die
„ Bad . Preffe " erbeten .

Wertes Batorasr
mit elektr . Licht iu ver -

. mieten . J8 ) »65i
I Sise » l»br «r . SS, Ll .

I# » f» 2- 3 grast «,
lohne

zi » L '

_ Küche ) » kl » **» ««-
AtüSdaroS Darleb »* von

Sventl . 10 Zimmer ^
- « » a rs * feines » 8»» °^ »<« <
Anaebote mtt aenane » tl «na«»LjD >
fügbare » KaottalS unter 9g -,

dt« - Badische « « ' e '

kt

Besucht wird

Zentrum d. Stadt ), vo«
älterem , kinderlos . Ehe¬
paar lOberoerwaltnngS
Jntp .) Angebote erb . unt .« 180« , an b. Bad . Preffe .

Grobe « , leere »
Vnlmezimm«

zu mieten gesucht.
Angeb . unt . Nr . « 18780

an die - Badische Preffe ".
Auf i . Juli „ i mieten

gesucht in Stadtmitte
ein oder zwei
möbt. Zimmer
in Sonnenlaae . Dauer
Mieter . Gest . « ugeb . «-
18S83 an die « d . » reffe.

möbltert

au ?«
V»« » ' - adan die „ r >L-

: Hk" , ,Solider - 1'» gl
» naeb . A!

' ,
an die»

Leer «* 1

ZUv- .-«KM
, K.'M
« S5ii '■« 611

teere * mw
oder * V

;rf '5 fe
an die

ßadci ?
in »erkehrSreicher Lage , möflft®*
evtl , gegen Warenübernahme

zu mieten ge
fSu

Angebote Zipfel SS, parterrB

eher
2- 3

I in guter Lage gesucht- ^ ?Äs^ '
! Nr. 9937 an die „Badische

hot«

4- 5 Zimmerwo « !!/

Angebot « unter Nr .

^ nEiBsundtlig !
3 ##»

kann ntur vivo stLvdlroi «
Da» Staubtnch . äer össov - PJ
ifruen aber herzlich 'weu 8 aUr »tt
Wohnung , sie wirbeln Jf
Staubwedel mag zu »rnoch .Autos ,
ihxar venuehrtön »w "’
fordert eine andere ,
methode , den el«^ JaC*i :e aiod ®...5-̂ 4-re den eiejcw*»^ « - ^ Ar
- j Sie »ich den kür
ruus uneuthehdich .
J .asnen

sauger , entweder inw
”? ’

n»8 ^ #4 *
rauin , oder in Ihrer nl auiu , uuer m i«“ 11 ; • *
Sie haben dadurch keine
Verbindlichkeit .

Hottieterant *■• ® 1 *^ * *■*
Karlttrafta 27.
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